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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Bremen, 6. September. Der Dampfer „ameln“ 
der Spitzbergen-Expedition iſt heute Nachmittag 
in Bremerhaven eingetroffen. 8 

Mannheim, 6. September. Heute früh enk⸗ 
gleiſten bei dem Neckarau-Uebergang die Loco- 
motive und Wagen eines von Heidelberg 
kommenden Güterzuges. 
ſchwer verletzt; 
lich erheblich. 

München, 6. September. die Delegirten für 
die Kandelsvertrags - Verhandlungen waren 
geſtern Abend zum Souper bei dem preußiſchen 
Geſandten Grafen zu Eulenburg geladen. 

Paris, 6. September. Der König Klexander 
von Gerbien hat ſich heute Nachmittag nach Bar 
fur Aube begeben, um den dort ſtattſindenden 
Zruppenmanövern beizuwohnen. 

London, 6. Septbr. Dem „Obſerver“ zufolge 
wird der Herzog von Rutland das Amt des 
General-Poſtmeiſters interimiſtiſch übernehmen. 

Mailand, 6. September. Eine von den 
Streikenden veranſtaltete Verſammlung, in 
welcher das Arbeitercomité, Delegirte der Arbeiter 
von 36 Etabliſſements und 6 Eigenthümer kleinerer 


Werhſtätten erſchienen waren, verlief wegen Aus- 


bleibens der übrigen Etabliſſementsbeſitzer er- 
gebnißlos. In der darauf folgenden in der Arena 
abgehaltenen Derſammlung, an welcher 
Arbeiter Theil nahmen, wurde beſchloſſen, den 
Ausſtand fortzuſetzen. der Anarchiſt Conetta 
en wegen Aufreizung zum Blutvergießen ver- 
aftet. 
ven. 5. September. Heute Vormittags trafen 
der Kaiſer von Rußland, die Könige von Dänemark 
und von Griechenland, der Großfürſt-Tronfolger, 
der Kronprinz von Dänemark mit ſeinen Söhnen, 
Prinzen Chriſtian und Karl, ſowie die Prinzen 
Wilhelm und Johann von Schleswig⸗-Holſtein⸗ 
Sonderburg-Glücksburg an Bord des „Danebrog“ 
hier ein, um (wie ſchon gemeldet) der Einladung 
des Königs Oskar von Schweden zur Hajenjagd 
zu entſprechen. Um 12 Uhr fand ein Dejeuner 
ſtatt, ſodann erfolgte der Aufbruch zur Jagd. 
Um 4 uhr war die Jagd beendet. der König 
von Schweden gab ſodann um 5 Uhr an Bord 
der königlichen Nacht ein Dejeuner dinatoire, 
Kopenhagen, 6. Gepibr. Die kaiſerlich ruſſi⸗ 
= ſchen Herrſchaften, ſowie die übrigen Mitglieder 
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hier ein wohnten dem tea 

ach demfelben nahmen die ruſſiſchen Herrfchaften 
und die Mitglieder der griechiſchen Königsfamilie 
das Dejeuner auf dem „Polarſtern“ ein, die 
Prinzeſſin von Wales dejeunirte mit den übrigen 

Mitgliedern des däniſchen Königshauſes auf dem 

Osborne“. Nach dem Dejeuner begaben ſich die 

Herrſchaften zu Schiff nach Helſingör und von 
dort mittels Gonderzuges nach Fredensborg. An- 
läßlich des morgigen Geburtstages der Königin 
von Dänemark findet große Cour und Galadiner 
ſtatt. An letzterem werden auch die Miniſter und 
die Hoſchargen Theil nehmen. 

Konſtantinopel, 6. September. Wie die „Agence 
de Conſtantinople“ meldet, iſt Enub Paſcha zum 
Gouverneur von Kreta ernannt worden. 

Washington, 6. September. der hieſige 
chileniſche Geſandte Lazcano iſt von 25 ab- 
gereiſt. Man vermuthet, daß derſelbe ſich nach 
Europa begeben wird. 


. Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. September. 
Eine officiöſe Stimme über die franzöſiſch⸗ 
. f rufſiſche Freundſchaft. er 
Der officiöfen Wiener „Polit. Corr.“ wird aus 
Berlin vom 4. September geſchrieben: 
Mancherlei Anzeichen und Andeutungen ſprechen 
dafür oder —.— wenigſtens dafür zu sprechen, 
daß das officielle Rußland doch einiges Unbe⸗ 
hagen über die allzu lebhaften de e 
gebungen der Franzofen empfände, und man gab 
ſich der Erwartung hin, daß von jener Seite ein 
bischen Oel auf die ſtürmiſchen Wogen gegoſſen 
werden würde. Dieſe Erwartung hat ſich ſedoch 
nicht beſtätigt. Man hat zwar dafür Sorge ge- 


Ein Bremſer wurde 
der materielle Schaden iſt ziem⸗ 


N 


In einem Trinkſpruche würden dieſe Worte 
mit ihrem jugendlich dithrambiſchen Schwunge 
vielleicht wenig Bedeutung haben; aber in einem 
Schriftſtücke, das die Grundlage parlamentariſcher 
ſind ſie wohl geeignet, 
Befremden zu erregen. Dielleicht aber haben ſie 
das Gute, daß ſie die Diplomaten und Generale 
deſſen friedliche Ge- 
finnung ſich jo oft bekundet hat, veranlaffen, 
im Kervorrufen von 


Berathung bilden ſoll, 


des Kaiſers von Rußland, 


ſich einige Zurückhaltung 
Manifeſtationen aufzuerlegen. 


nd den ür wir N 
niſſen vorzugsweſſe zwei Anordr 
militäriſchen Behörden angegeben, 
daß die „zugelaſſene“ 
der Kriegervereine nicht auf dem Parade- 
felde ſelbſt, ſondern etwa zwei Stunden 
davon entfernt und noch dazu um 6% Uhr 
Morgens erfolgen ſoll und dann, daß für die 
Theilnehmer ſchwarzer Anzug mit weißer Weſte 


en 
zunächſt, 
Parade - Aufftellung 


und. Cylinderhut oder Vereinsmütze vorge- ' 


ſchrieben war. 


iſt es verſtändlich, 


Weshalb die Kriegervereine nur im ſchwarzen 
Rocke, ſchwarzen Beinkleidern und weißer Weſte 


ſollen paradiren dürfen und nur der Cylinderhut 


neben der Vereinsmütze geduldet werden ſoll, iſt 
in der That nicht recht einleuchtend; wohl aber 
daß derartige Vorſchriſten, 
welchen nur die beſſer ſituirten Mitglieder nach- 
kommen können, in den Vereinen, namentlich 
den ländlichen, deren Mitglieder meiſt nicht über 
einen ſchwarzen Anzug, geſchweige denn über 
eine weißze Weſte verfügen, e hervor- 
rufen mußten. Auf dieſe Gründe und nicht auf 
die von der „N. K. 3.“ behaupteten Schwieri 


keiten bei der Entſcheidung der Frage, ob der 


Bezirk Sachſen-Weimar⸗Eiſenach beim 4. oder 


tragen, daß dem Jaren naheſtehende fürſiiſche 


Perſönlichkeiten nicht zu unmittelbar von den 
Keußerungen der franzöſiſchen Ruſſenſchwärmerei 


betroffen werden, aber im übrigen helfen ruſſiſche 


Generale und ruſſiſche Diplomaten redlich mit, 
die Begeiſterung immer intenſiver anzufachen. 
Diesbezüglich braucht nur auf die Ovationen, 
deren Gegenſtand General Obrutſchew in Bergerac 
war, und auf die durch den Botſchafter Baron 
Mohrenheim in Cauterets veranlaßten Mani- 
feſtationen verwieſen zu werden. Wohl iſt weder 
dort noch hier ein Wort geſprochen worden, das 
im Auslande Anſtoß erregen oder verletzen 
könnte, aber man muß ſich vor Augen halten, 


Brodpreiſe geſchützt. 


daß bei der etwas erhöhten Temperatur, in 


welcher ſich die heißblüſigen Franzofen gegen- 
wärtig befinden, eine ſonſt wenig bedenkliche Rede- 


wendung, ja ſeleſt ein faſt landläufiges glattes 
Compliment genügt, um in ihren Gemüthern Hoff- 


nungen zu erwecken und Illuftonen zu nähren, die, 
wie die Dinge nun einmal liegen, auf friedlichem 
Wege nicht verwirklicht werden können. Welchen 
entſchiedenen Ausdruck dieſe Hoffnungen in ernſt 
zu nehmenden politiſchen Kreiſen Frankreichs finden, 


bezeugt der (von uns ſchon erwähnte) Schluß⸗ 


paſſus des Berichtes über das Budget des Mi- 
nifteriums des Aeukern, welchen der Vericht- 
erſtatter Herr Pichon ſeinen Collegen zugeſendet 
hat. Derſelbe lautet: 3 

„Wir haben von niemandem etwas zu fürchten, und 
wir haben Freundſchaften erworben, welche unſere 
Zuverſicht auf eine gutmachende Gerechtigkeit (justice 
reparatrice) zu einer unerſchütterlichen machen. Das 
herz von Freude erfüllt, grüßen wir dieſes Morgen- 


beim 11. Corps an der Ae Theil nehmen 
ſollte, iſt der Beſchluß zurückzuführen. 


Die Brodpreiſe in England und bei uns. 

An der Spitze einer der letzten Nummern der 
„Köln. Ztg.“ befindet ſich folgende Notiz, welche 
auch von der freiconſervativen „Poſt“ wieder- 
gegeben wird: 

„Für diejenigen, welche in einer Aufhebung der 
Getreidezölle das Heilmittel gegen die hohen Brod- 
preiſe erblicken, ſollte folgende Mittheilung aus dem 
getreidezollfreien England lehrreich ſein: Sämmtliche 
Bäcker nn e den Brobpreis um einen 
halben Benny (5 Pfg.) auf einen Laib, um einen 
viertel Penny auf zwei Pfund.“ 

Als ob irgend jemand behauptet hätte, getreide- 
zollfreie Länder wären gegen die Erhöhung der 
Wenn die Preiſe auf dem 
Weltmarkt ſteigen, müſſen natürlich auch die 
Preiſe in den Ländern ſteigen, welche keinen 


Eingangszoll auf Getreide erheben. Wir ver⸗ 
theuern aber Getreide und Brod noch beſonders 


um den Eingangszoll. Die „Köln. Zig.“ hütet 
ſich wohlweislich, zu ſagen, wie hoch ſich der 
Brodpreis Londons vor oder nach der Erhöhung 
ſtellt. Daß ſämmtliche Bäcker der Riefenftadt fich 
zu einer gleichmäßigen an eg des Brodpreiſes 


vereinigt haben ſollen, iſt außerdem ſehr unglaub⸗ 


haft. Die Herren von der „Köln. Zig.“ thäten 
gut, die Artikel über Getreidezölle und Brodver- 
theuerung nochmals durchzuleſen, die ſie vor 
etwa 10 Jahren geſchrieben haben. Vielleicht 
würden ſie ſich dann doch ihrer neueſten Leiſtungen 


5 


ſchämen. 


Neue preußiſche Anleihen. 

Die von uns neulich an dieſer Stelle erwähnten 
officiöſen Vorbereitungen auf neue zu erwartende 
Knleilzen zur Deckung von Ausgaben des nächſt⸗ 
jährigen preußiſchen Staatshaushaltes haben, wie 
der „Magdeb. Itg.“ gemeldet wird, in unterrich⸗ 
teten Kreiſen nicht überraſcht, ſondern lediglich eine 
Beſtätigung dafür gegeben, daß man der Aus- 
führung der darauf bezüglichen Pläne jetzt näher 
getreten iſt. Die Finanzverwaltung habe ſeit Mo- 


& 
ſteigt welches über unſere nächſten Geſchiche empor 
eigt.“ N 


worden. 


Schreibart entſcheiden. Unſer neues Pulver ſſt 


Munition und faſt kein einziges Rauchwölkchen 


einen unheimlichen, 


und freien Ausſchu 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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naten die ausgeſprochene Abſicht, die Aufbrin- 
gung außerordentlicher Bedürfniſſe für das nächſte 
Etatsjahr durch eine Anleihe zu decken. Sie ſei 
anfänglich auf Schwierigkeiten geſtoßen, welche 
ſich indeſſen in demſelben Umfange vermindert 
hätten, in welchem neue unabweisbare Forde- 
rungen hervorgetreten waren. Es ſei im Augen- 
blick noch nicht zu überſehen, welche Maßnahmen 


verlaute ſchon jetzt, daß eine Genehmigung der 
Anleihe dazu führen würde, in der Bewilligung 
nothwendiger einmaliger und außerordentlicher 


Ausgaben nicht allzu enge Grenzen zu ziehen, wie 


dies in den letzten Jahren unvermeidlich ge- 
B Die letzten Beſchlüſſe ſeien aber noch 
nicht gefaßt, und die officiöfe Ankündigung werde 


lediglich als nahes Bevorftehen derſelben betrachtet. 


die Handelsvertragsverhandlungen mit Italien. 


Wie die Münchener „Neueſten Nachrichten“ von 
gut unterrichteter Seite erfahren, iſt am Sonn- 


abend die erſte Leſung des Entwurfs eines Handels- 


vertrages zwiſchen Deutſchland, Deſterreich-Ungarn 


und Italien beendet worden. Die bezüglichen 


Verhandlungen zwiſchen den Vertretern Oeſter- 


reich-Ungarns und Italiens find am Freitag 
zwiſchen den Vertretern Deutſchlands und Italiens 


vorgeſtern abgeſchloſſen worden. Ueber einzelne 


Poſitionen hat bereits volle Uebereinſtimmung 


erzielt werden können. 


Das neue Pulver in den öſterreichiſchen 
Manöpern. 
Das „Neue Wiener Tageblatt“ berichtet aus 
1 encn vom 8. d. Mits.: Man hat ſich in 
Fachkreiſen weidlich darüber die Köpfe zerbrochen, 


wie das neue Pulver zu benennen fei, ob rauchlos, 
rauchfrei, ob rauchſchwach. Nach dem heutigen 


Debut kann man ſich guten Muthes für die erſte 


actiſch rauchlos. Offen geftanden, ein unheim- 
liches Bild. Man hörte ftundenlang im Walde 
mallen, vier Jäger-Bataillone verſchoſſen ihre 


g über die Wipfel, Beines verbarg durch ſeine 
nebligen Schwaden die Kämpfer. Fürmahr, die 
Schlachtenmaler werden von jetzt ab andere 
rbentöne auf ihre Paletten legen müſſen, — es 

N Arbeit zu 


ide mag. Jeder e Mann 2 55 
ſichtbar, kann ſelbſt in Augenblicken der größten 
Feuerthätigkeit vom Gegenpart aufs Korn ge- 
nommen und weggeputzt werden. Der Nebel- 
panzer, der in den Schlachten der Vergangenheit 
ganzen Bataillonen feine Tarnkappe gütigft auf- 
ftülpte und gar manches Leben fürſorglich be- 
wahrte, der exiſtirt nun einmal nicht, und die 
Bataillone von hüben und drüben müſſen ſich 
daran gewöhnen, ohne dieſe bisher recht ver- 
an Deckung vorlieb zu nehmen. Ueber- 
raſchungen werden von jetzt ab viel ſeltener 
werden, ſie werden nunmehr bloß unter die 
Kusnahme von der Regel 1 a werden. Freilich 
hat die Geſchichte auch ihr Nisi: früher beſaß 
man in dem aufquirlenden Pulverdampf einen 
famofen Richtpunkt, heute iſt man deſſen ver- 
luſtig geworden, und in den Zukunftskriegen 
werden die Führer ihre liebe Mühe haben, ihren 
Leuten Ziel und Schußzdiſtanz richtig anzugeben, 
Wir nannten vorhin den Anblick, den ein ſo 
mit dem neuen Pulver feuerndes Regiment bietet, 
und in der That, die Be- 
zeichnung trifft zu. Man hört den Schlachten⸗ 
lärm, man gewahrt, durch die Büſche ſpähend, 
das Aufleuchten der Pulverblitze, man ſieht die 
Gewehrläufe funkeln, aber nirgends die von 
altersher gewohnten Symptome, ab und zu ein 
winziges, ſehr durchſichtiges, bläuliches Wölk⸗ 
lein, welches aber in nichts ſich auflöſt, ehe man 
bis Zehn zu zählen vermag. Selbſt dann, 


wenn „Packetladung“ commandirt wird und die 


Schüſſe in raſender Schnelle einander folgen, iſt 
eine Rauchentwickelung nicht zu beobachten. Aber 
nicht nur beim Infanteriefeuer kann man dieſe 
Wahrnehmung machen, auch die Artillerie hat 
zur Fahne der Nauchloſigkeit geſchworen. Da 
donnerten heute zum Beiſpiel gleichzeitig nächſt 
Edelbach zwölf Geſchütze gegen einander. Beim 
altartigen Pulver wäre das eine Rauchentwickelung 
geworden, großartig genug, um ganze Brigaden 
hinter den himmelanfteigenden Gardinen von 
Dampfballen zu verbergen. Beim neuen Ge- 
ſchützpulver ſah man gar nichts von Schlachten 
nebel und ſelbſt Diejenigen, welche hart neben 
den feuernden Kanonenmäulern ſtanden, ver- 
mochten kaum etwas anderes zu erblicken, als 
nach jedem Schuſſe einen bläulichen Ring, ähnlich 
denjenigen, welche geſchickte Raucher durch eigen- 
artige Mundſtellung zur Freude ihrer kleinen 
Familienangehörigen zu erzielen verſtehen; aber 
dieſe Pulverringe verflüchteten ſich in einem Nu 
und vermochten nicht im geringſten freie Ausſicht 
zu verhindern. Auch der 
Knall erſchien, beſonders bei den Kanonen- 
ſchüſſen, als ein viel ſchwächerer, als bei dem 
früheren Pulver. Die Detonation iſt wohl auf 
die Hälfte ihrer früheren Inienfität reducirt. 
Wenn man in die nächſte Nähe einer feuernden 
Batterie oder eines feuernden Infanterie 
Bataillons gelangt, ſo verſpürt man einen Geruch, 
der viel penetranter iſt, wie der Pulvergeruch 
von ehedem. 


Die Lage der italieniſchen Finanzen. 

Die „Nuova Antologia“ in Rom, welche der 
Correſpondent der „Times“ in einem Briefe über 
die italieniſchen Finanzen citirte, veröffentlicht 
einen Entgegnungsartikel, welcher in den volitiſchen 


die Finanzverwaltung treffen werde. Nur fo viel } 


m nicht bekannt ift. Die voriährige befriedigende 


1891. 


Kreiſen Roms ſehr bemerkt wird. Der Artikel 
geht von einer Beſprechung der Fehler aus, 
welche in Italien auf dem Gebiete der Finanzen 
früger begangen worden ſeien, für welche aber 
das gegenwärtige „Miniſterium keine Verant- 
wortung treffen könne. Das Blatt führt aus, 
daß durch das neue Geſetz betreffend die Der- 
längerung des Notenprivilegiums und den geſetz⸗ 
lichen Notenumlauf der Emiſſionsbanken der 
Notenumlauf vermindert, die Rejerven dagegen 
von 417 auf 434 Millionen geſtiegen ſeien und 
binnen kurzem auf 450 Millionen wachſen würden, 
daß ferner dieſe Neſerven dem erwähnten Geſetze 
entſprechend allmählich von 33 Proc. auf 40 Proc. 
ſteigen und dadurch die eniſprechende Rück- 
wirkung auf das Portefeuille der Banken würden 
ausüben müſſen. Dieſes Programm betreffend 
die Bankenfrage werde vervollitändigt werden 
durch den ſeitens der Regierung bei Beginn der 
parlamentariſchen Seſſion vorzulegenden Geſetz⸗ 
entwurf zur endgiltigen Regelung dieſer Frage. 
Es wird alsdann auf die binnen wenigen Monaten 
durchgeführten Erſparniſſe in Höhe von 40 Mill. 
hingewieſen und hervorgehoben, daß noch weitere 
30 Millionen erſpart werden würden. Der Artikel 
beſchäftigt ſich ſehr eingehend mit der Wieder- 
herftellung des Budget-Gleichgewichts, welches 
noch im laufenden Budget Thatſache werden 
würde. Die „Nuova Antologia“ ſchließt: „Das 
italieniſche Volk weiß fortan, daß es nur durch 
ſich ſelbſt zu Wohlſtand kommen kann, indem es 
durch Arbeit, durch Gparfamkeit und durch eine 
weiſe Verwaltung ſeiner Finanzen und Mirth- 
ſchaftszweige das wieder gut macht, was während 
einiger Jahre gewiſſermaßen in jugendlicher Un- 
beſonnenheit verfehlt worden iſt.“ 


Has Ernte-Ergebniß in Italien. 


Nach den von dem Kckerbau-Miniſterium ver- 
öſſentlichten Mittheilungen ſind die aufgetauchten 
Befürchtungen, daß ſich in Italien in dieſem Jahre 
ein größerer Getreidemangel fühlbar machen 
dürfte, unbegründet; darnach beträgt der Ge- 
ſammtbedarf des Landes etwa 52 Millionen 
Hectoliter. Das aus 49 Kreiſen bereits vorliegende 
Reſultat beziffert ſich auf 45 Millionen Hectoliter, 
während das Erträgniß aus den übrigen 20 Kreiſen 


ergab im ganzen 48 Millionen, ſo da jetzt 
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Ueber die Perſonalien des neuen Cabinets in 
Konſtantinopel tragen wir Folgendes zuſammen. 
Der neue Großvezler Dievat Paſcha, ein Mann 
von 45 bis 50 Jahren, ift General und war in 
jüngeren Jahren Militär-Attaché an verſchiedenen 
europäiſchen Köfen. Später war Djevat Ge- 
ſandter in Cettinje, ſpäter Botſchafter in Peters- 
burg und zuletzt, nach Abberufung Schakir 
Paſchas, Gouverneur von Kreta. In dieſer 
Stellung hat Djevat durch ſeine Thätigkeit ſich 
vermuthlich den Anſpruch auf das Großvezierat 
erworben. Ebenſo wie Djevat, hat auch der neue 
Minifter des Innern, Rifet Paſcha, zuletzt 
Gouverneur von Smyrna, den Ruf eines tüch⸗ 
tigen, energiſchen Mannes. Er gilt in der Türkei 
gewiſſermaßen als Gpecialität in der Ausrottung 
des Räuber-Unweſens und hat ſich in dieſer Be- 
ziehung im Vilajet von Monaſtir große Verdienſte 
erworben. Galib Paſcha, der Eovkaf-Minifter, 
war ſchon wiederholt Mitglied des Cabinets und 
gilt als Autorität in Fragen der inneren Bermal- 
tung. Er iſt ein Mann von etwa ſechszig Jahren und 
war bisher Gouverneur von Salonichi, in 
welcher Eigenſchaft er in der Affäre Sollini erſt 
ganz kürzlich mit Räubern zu thun hatte. Der 
neue Miniſter des Unterrichts, Zuhdi Paſcha, 
ein Mann von 55 bis 60 Jahren, iſt auch in 
Europa als hervorragende Finanzcapacität be- 
kannt, da er häufig genug über verſchiedene 
finanzielle Fragen mit hervorragenden Zach 
leuten des Occidents zu verhandeln und Gtreitig- 
keiten zu ſchlichten hatte, wobei er ſich als 
tüchtiger Unterhändler erwies. Warum gerade die 
hervorragendſte finanzielle Autorität der Türkei 
zum Unterrichtsminiſter ernannt wurde, iſt nicht 
erfindlich. Der Arbeitsminiſter Mahmud Paſcha 
und bisherige Gouverneur von Bruſſa war ehe- 
mals Finanzminiſter und Mitglied des Staats- 
raths. Bon dem neuen Kriegsminiſter Riza Paſcha, 
der bis jetzt Militär-Commandant von Yildiz- 
Kiosk war, iſt nur bekannt, daß er einer der 
jüngeren Generale der Armee und ebenfalls ein 
tüchtiger, energiſcher Soldat iſt. Der Gceikh-ül- 
Islam Diemel Eddin Efendi iſt ein Ulema. Seine 
Berufung erklärt ſich wohl aus der Gepflogenheit, 
daß bei jedem Wechſel im Großvezierat auch ein 
ſolcher auf dem Poſten des Scheikh-ül-Islam 
ſtattzufinden pflegt. 

Eine neuere Derſion über die Gründe der 
Miniſterwechſel ſpricht übrigens denſelben den 
ihnen bisher beigelegten politiſchen, ruffenfreund- 
lichen Charakter gänzlich ab. So meldet der 
„Standard“ aus Konſtantinopel, der Minifter- 
wechſel ſtehe unzweifelhaft im Zuſammenhange 
mit den jüngſten Vorgängen im Palaſte, welche 
das Gemüth des Sultans ſehr beunruhigten. 
Während des heftigen Regens und Sturms am 
Sonnabend ſei das Gas im Palaſt ausgegangen. 
Der dadurch geweckte Argwohn des Sultans fei 
erhöht worden, als am Montag während der 
Feier des Jahrestages der Thronbeſteigung einige 
Feuerwerkshörper explodirten. Dies ſei für den 
nervöſen Kerrſcher zu viel geweſen. Ueberzeugt, 
daß ein Anſchlag auf ſeine Perſon beabſichtigt ſei, 
habe er den Großmeiſier der Artillerie, der für 
die Gaseinrichtung des 2 * verantwortlich iſt, 
abgeſetzt und fieben Perjonen, drei Armenier und 
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vier Muſelmänner, darunter den unglücklichen 
Feuerwerker, verhaften laſſen. 


Pie Agitation für die nächſte Präſidentenwahl 
in der Union 
im Jahre 1892 hat begonnen; die im November 
1891 ſtattfindenden verſchiedenen Staatswahlen 
find die Vorläufer, und nach ihrem Ausfalle läßt 
ſich auf die Stärke der politiſchen Parteien und 
auf das Reſultat der nächſten Präſidentenwahl 
ſchließen. Das amerikaniſche Volk zeigt für Präſi⸗ 
dentenwahlen ein ſehr lebhaftes Intereſſe. Die 
beiden alten Hauptparteien, die demohratiſche und 
die republikaniſche, welche in den bisherigen Wahl- 
kämpfen ſich mit einander gemeſſen haben, fühlen 
ſich beide durch das neuere Dazwiſchentreten einer 
dritten Partei, der ſogenannien Volkspartei, welche 
hauptſächlich aus den verbreiteten Farmer-Allianzen 


beſteht, ſehr beunruhigt. Denn die amerikaniſchen 


Bauern find an Stimmenzahl ein mächtiges Ele- 
ment. Es iſt nicht zu leugnen, daß die amerika- 
niſchen Farmer durch die genannten beiden herr- 
ſchenden Hauptparteien bisher ſehr vernachläſſigt, 
daß ſie von Eiſenbahncompagnien und Kapital- 
monopoliſten ausgebeutet, von den hohen Schutz- 
zöllen im Ankauf der nothwendigſten Bedürfniſſe 
hart bedrückt worden ſind. die Gründung einer 


eigenen Partei iſt eine Maßregel der Nothwehr 


und Selbſthilfe; fie wird bei der nächſten Präſi⸗ 
dentenwahl eine entſcheidende Stimme geben. 


Braſilien und Dom Pedro. 


Mehrere Blätter haben kürzlich die Nachricht 
ge bracht, daß die republikaniſche Regierung be- 


jiehungsmeife der . von Braſilien beſchloſſen 


habe, dem früheren Kaiſer Dom Pedro N, eine 
jährliche Dotation im Betrage von 800 000 Zrcs. 


zuzuweiſen. Des weiteren wurde gemeldet, daß 


zu Gunſten Dom Pedros II. eine Bolksfubfeription 
eröffnet worden ſei, welche bereits 13 000 000 Fr. 
ergeben hätte. die erſte dieſer Nachrichten iſt 


verfrüht, denn die Angelegenheit der dem früheren 
Monarchen zuzuweiſenden Dotation iſt in dem 
Ausſchuſſe des Congreſſes bisher noch nicht er- 
ledigt. Was die zweite Nachricht betrifft, iſt die- 


dieſelbe völlig erfunden; es iſt nirgends in Bra- 


ſilien eine Subſcription für Dom Pedro II. er- 
öffnet worden. Bei dieſem Anla 
daß die brafilianifhe Regierung die Ausfolgung 
der dem Kaiſer dom Pedro gehörigen und im 
Staatsſchatz in Rio hinterlegten Juwelen, Gold- 
und Schmuckgegenſtände an den entthronten 
Monarchen verfügt hat. Ausgenommen ſind jedoch 


hiervon die Krone, das Scepter und der Kaiſer- 


mantel. 2 
Die Umwälzung in Chile. 


Nach einer Meldung des „Newyork Herald” 
aus Balparaifo haben die Truppen der Congreh- 
partei die Städte Coquimbo und Serena einge- 


nommen. Ruheſtörungen haben bei Beſetzung 
dieſer Städte nicht ſtattgefunden. 

Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Balmaceda todt 
it, da die Junta ſonſt ſchon davon gehört hätte. 
Seit ſeiner Abreiſe von Los Andes kennt man 
feine Spur nicht. Der neue Miniſter des Aus- 
wärtigen, Senor Errazuriz, traf am 3. September 
nebſt den Mitgliedern der Junta, Senores Silva 
und Barros Luco, in Balparaifo ein. Der bri- 
tiſche Kreuzer „Champion“ flaggte und die Be- 
ſatzung ſtieg auf die Raaen, 

„Kriquipa“, auf dem 


li 5 rwerk wu a 

eine Truppenparade abgehalten. 
Ueber die an Bord der ausländiſchen Kriegs- 
ſchiſſe befindlichen Flüchtlinge find N en 
bereits in dem Telegramm unſerer geſtrigen 
Morgen-Ausgabe erwähnt ift, Beſtimmungen ge- 
troffen worden. Die Junta hatte dem deutſchen 
und amerikanifhen Geſandten in Santiago er- 
klärt, daß unter keiner Bedingung Garantie für 
die perſönliche Sicherheit bis zu ordentlichem Pro- 
zeſſe für die folgenden Flüchtlinge geleiſtet werden 
würde: Senores Claudio Dicuna, Diel, Godoy, 
Fuentes, Salva Perez Montt und Oberſt Pautoza. 
Die Entſcheidung über die übrigen wurde vor- 
behalten. Nun erfuhren die Admirale, daß über- 
haupt heine Garantie geleiftet werden ſolle. Dar- 
auf beſchloſſen fie, das amerikaniſche Kriegsſchiff 
„Baltimore“ und ein deutſches Kriegsſchiff 
morgen mit den Zlüchtlingen nach Peru zu 
ſchichen. Die Behörden laffen die deutſchen und 
amerikaniſchen Schiffe Tag und Nacht ſtreng be- 
wachen. Diefer Umſtand mag zu dem Gerüchte 
Anlaß gegeben haben, die chileniſche Regierung 
wolle die Abfahrt der Schiffe mit den Flücht- 
lingen verhindern und die letzteren mit Gewalt 
ergreifen. Alle Redacteure, welche die Regierung 
Balmacedas unterſtützt haben, müſſen ſich auf 
das Schlimmſte gefaßt machen. Beſonders gilt 
dies von dem Redacteur des „Boletin“, Major 
Kerrila und Senor Lowenſtein. Sollte man ſie 
finden, ſo werden ſie auf der Stelle erſchoſſen 
werden. 

Inzwiſchen hat auch die nordamerinkaniſche 
Union die neue Regierung von Chile anerkannt, 
wie aus folgendem Telegramm hervorgeht: 


Newnork, 7. September. (W. T.) Der „Herald“ 
meldet aus Santiago: dem nordamerikanifchen 
Geſandten, Egan, ging geſtern eine Depeſche der 
Staatsdepartements in Waſhington zu, wonach er 
die Congreßjunta als de facto beſtehende Regie- 
tung anzuſehen habe, 


Deutſchland. 

-* Berlin, 6. September. Es beſtätigt ſich, daß 
die Königin Victoria die Einladung angenommen 
‚bat, im nächſten Frühſommer einen Veſuch in 
Berlin zu machen. Den endgiltigen Beſchluß hat 
die Königin während des Beſuches des Prinzen 
Heinrich von Preußen in Osborne gefaßt. der 
Aufenthalt der Königin in Deutſchlaud wird fich 
auf vierzehn Tage erſtrechen. Nur ein Theil 
dieſer Zeit wird in Berlin und Potsdam, der 
Reſt auf Schloß Stolzenfels am Rhein zugebracht 
werden. 

* [Der Kaiſer] hatte ſofort, nachdem ihm der 
Unfall des Grafen v. d. Goltz, der in Kaltenborn 
mit dem Pferde geſtürzt, gemeldet, an die Frau 
des Verunglückten, welche in Potsdam in der 
Jägerallee wohnt, eine depeſche geſandt mit der 
beruhigenden Mittheilung, ſie möge ſich nicht 
ängſtigen. dieſe Depefche traf aber noch früher 
ein, ehe Frau v. d. Goltz von dem Unfall ihres 
Gatten Kenntniß erhalten hatte. Sie brachte in 
Folge deſſen die erſt kürzlich durch den Tod 
eines Kindes ſchwer geprüfte Frau in große Auf- 
regung. Später erhielt Frau v. d. Goltz durch 
die Potsdamer Commandantur die . 
Aufklärung und reiſte ſofort nach Kaltenborn 


ſei erwähnt, 


als der Dampfer 


dem Oberſtabsarzt Dr. Erneſti aus Potsdam, die 
der Kaiſer nach dort entſendet hatte, zuſammen⸗ 
traf. Am nächſten Tage erhielt Frau v. d. Goltz 
ein eigenhändiges Beileidsſchreiben des Kaiſers, 
in welchem ihr derſelbe mittheilte, daß alles, was 
ärztliche Kunſt vermag, geſchehen ſolle, um ihren 
Gatten am Leben zu erhalten. Die behandelnden 
Kerzte hoffen, den Schwerverletzten in drei bis 
vier Wochen ſo weit wiederherzuſtellen, daß er 
das Pfarrhaus in Kaltenborn verlaſſen kann. 
Graf v. d. Goltz nebſt Gemahlin ſind im „Neuen 
Palais“ oft geſehene Gäſte. 

[Dr. Geffken] hat einen Brief an einen eng- 
liſchen Bekannten gerichtet, in welchem er ſeinem 
Unmuth über die Zeitungsnachricht Ausdruck 
giebt, er ſolle dem Fürſten Bismarck bei der 


Herausgabe von deſſen Memoiren Beiſtand leiſten. 


Der bekannte Pariſer Berichterſtatter der „Times“ 
trat bekanntlich zuerſt mit der Meldung hervor 
und von der „Times“ ging ſie dann in die 
meiſten continentalen und engliſchen Blätter über. 
Dr. Geffken ſcheint 
ballon dessai zu halten, mehr im Intereſſe des 
Fürſten, als in ſeinem eigenen losgelaſſen. 

* [Der ſocialdemohratiſche Parteitag in Er⸗ 
furt], der anfänglich auf den 10. Oktober an- 
beraumt war, iſt nunmehr mit Rückſicht auf die 


am 13. Oktober ſtattfindenden ſächſiſchen Landtags⸗ 
wahlen auf den 14. Oktober feſtgeſetzt. Die pro⸗ 
viſoriſche Tagesordnung iſt, nach dem „Vorwärts“, 


folgende: 1) Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes. 


Berichterſtatter 3. Auer. 2) Bericht der Contro- 


leure durch G. Schulz. 3) a. die parlamentariſche 
Thätigkeit der Neichstagsfraction. Berichterſtatter 
H. Molkenbuhr. b. Die Tactik der Partei. Bericht- 
erſtatter A. Bebel. 4) Berathung des Programm- 
entwurfs. Berichterſtatter W. Liebknecht. 5) Be- 
rathung derjenigen Anträge der Parteigenoſſen, 
welche bei den voraufgehenden Punkten der 
Tagesordnung nicht bereits ihre Erledigung ge- 
funden haben. 6) Wahl der Parteileitung und 
Beſtimmung des Ortes, wo ſie ihren Sitz zu 
nehmen hat. 


ueber die militäriſchen Forderungen im 
nächſten Etat] find endgiltige Beſchlüſſe noch nicht 


gefaßt. Borausſichtlich aber werden, meint die 
„Magd. Ztg.“, die hauptſächlichſten der zu er- 
wartenden Mehrforderungen in erſter Reihe den 
Militär- und Marineetat und dann in befhränkten 
Maße das Auswärtige Amt betreffen. Das find 
nicht gerade ſehr tröſtliche Ausſichten. 5 

* [Erneuten Forderungen für Colonialzwecke] 


im nächſten Reichsetat ſucht die Regierung der 


„Boll. Zig.“ zufolge auszuweichen. — Das wäre 
in der That ſehr erfreulich. Aber — abwarten! 

* [Der Neptunsbrunnen auf dem Berliner 
Schloßplatz] ſoll „Kehrt machen“ und der auf 
dem Zelſen thronende Meeresgott wird jetzt der 


alten Breiten Straße fein Antlitz zuwenden. Auf 
Anordnung des Profeffors Begas iſt bekanntlich 


der Brunnen mit der Vorderſeite nach dem Schloſſe 


zu errichtet worden. Inzwiſchen wünſchte man 


aus äſthetiſchen Gründen die „Umkehrung“ des 
Werkes. Dieſe Auffaſſung hat offenbar in - 
gebenden Kreiſen lebhafte Unterſtützung gefunden, 
denn es wurde ſchlleßlich, wie die „T. Rdſch.“ er- 


fährt, an den Kaiſer mit dem Erſuchen um Ent⸗ 


ſcheidung Bericht erſtattet. Der Monarch hat 


in einem Telegramm an Prof. B 


e 
4 


monumentalen Aufbaues, der ſeine 500 Centn 


langſam nach der umgekehrten Richtung gewandt 
werden. die Vollendung des Werkes erleidet 
dadurch eine Verzögerung von etwa acht Tagen. 
Mit dem Haupttheil müſſen auch die Neben- 
gruppen ihren Platz verändern. 

* [Rom heiligen Rock.] Man ſchreibt der 
„St. Ztg.“ aus Trier, vom 3. d.: Eine eigenartige 
Prozeſſion ae; ſich alltäglich in der Abend- 
ſtunde von 8—9 Uhr an dem ausgeſtellten Ge. 
wande vorbei. Es ſind die Kranken und mit 
allerhand Gebrechen behafteten, die vom Biſchof 


geführt, den hl. Rock berühren und von diefer 


Berührung die Heilung ihrer Wunden und Ge⸗ 
brechen erwarten. doch iſt von einer wunder- 
baren Keilung noch nichts bekannt geworden. 
Zwar weiß die „Tr. Landesztg.“ zu melden, daß 
man im Volke ſchon von einigen „Wundern“ 
wiſſen will. Doch iſt das genannte Blatt vorſichtig 
genug, hinzuzuſetzen, daß die geiſtliche Behörde 
etwaige wunderbare Keilungen einer ernſten 
Prüfung unterwerfen und dann das Refultat 
bekannt geben werde. 

In Magdeburg beſteht ein ſtädtiſcher bota⸗ 
niſcher Garten, welcher lediglich für Unterrichts- 
zwecke, d. h. zur Beſchaffung der für den Unter- 


richt in den ſtädtiſchen Schulen erforderlichen 


Pflanzen begründet iſt und unterhalten wird. 
In dieſem Garten hat ein Gteuerbeamier kürz- 
lich einige Tabakpflanzen entdeckt und in Folge 
deſſen iſt der Leiter des Gartens, ein Lehrer, 
wegen Uebertretung des Tabanſteuergeſetzes, 
bezw. Hinterziehung der Tabakſteuer zur Ver⸗ 
antwortung gezogen worden. Wie es ſcheint, 
hat er in Unkenntniß der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen einige Pflanzen mehr, als nach dem Ge- 
ſetze ohne Anmeldung geſtattet iſt, 
Die Steuerbehörde hat den Lehrer benachrichtigt, 
daß er die geſetzliche Strafe verwirkt habe. Ob 
der Magiſtrat, an den ſich der Lehrer gewandt 
hat, zu ſeinen Gunſten noch etwas thun kann, 
iſt zweifelhaft. 

Erefeld, 5. September. In Folge der immer 
mehr um ſich greifenden Arbeitsloſigkeit haben 
die Stadtverordneten beſchloſſen, eine Reihe von 
Arbeiten zur Perſchönerung der Stadt und Ver- 
beſſerung von Straßen ausführen zu laſſen und 
einen größeren Credit hierfür zu bewilligen. 
Arbeit von der Stadt erhalten indeſſen nur die⸗ 
jenigen, welche ſeit zwei Jahren hier wohnhaft 
und ſomit ortsanſäſſig ſind. 

Schwerin i. N., 5. September. die Fort- 
ſchritte in dem Befinden des Großherzogs 
wurden geſtern durch neuralgiſche Anfälle und 
damit abwechſelnde nervöſe Athembeſchwerden 
unterbrochen. Die Gebrauchsfähigkeit der Hände 
iſt etwas beſſer. 

Coburg, 5. Sept. Der Landtag hat heute in 
ſeiner Schlußſitzung den für die Erhaltung des 
Hoftheaters geforderten Zuſchuß bewilligt. 

Vürzburg, 5. Sept. Der katholiſche Arbeiter- 
verein beantragt beim Magiſtrat, wegen Höhe der 
Brodpreiſe die ſtädtiſche Getreide ⸗Kilfskaſſe mit 
einem Vermögen von 330 000 Mk, zur Errichtung 
von Communalbäckereien und Brodabgabe zu 
Gelbfihoftenpreifen zu verwenden. 


die Nachricht für einen 


wiegen dürfte, iſt natürlich mit großen Schwierig- 
heiten verknüpft; durch Winden muß der gefamm! 
plaſtiſche Mittelbau auf Walzen gehoben und jo 


angepflanzt. 


ö 


SER! 
EI. 


ab, wo fie mit dem Profeſſor v. Bergmann und 


Baden-Baden, 5. Septbr. Prinz Klexander, 
Sohn des Prinzen Hermann von Sachſen⸗ 
Weimar, iſt heute Mittag hier am Kerzſchlage ge- 
ſtorben. Da 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, o. Septbr. Bei der öſterreichiſch-ungariſchen 
Bank iſt entdecht worden, daß 220 gefälſchte Pfand - 
brief-Coupens à 20 Gulden an ihren Kaſſen eingelöſt 
worden ſind. Eine Bekanntmachung der Polizei warnt 
vor dem Ankaufe der ſehr gelungenen Falſiſicate. Die 
Bank hat 3000 Gulden für die Ergreifung der Fälſcher 
ausgeſeßt. W. T. 

Peſt, 5. September. Durch Verordnung des 
8 wird, nachdem die Cholera in 

aſſaua erloſchen iſt, nunmehr wieder den aus 
Mafjau oder Hegypten kommenden Schiffen die 
Landung geſtattet. Dagegen wird für die aus 
dem Rothen Meere kommenden Schiffe eine 
ſiebentägige Beobachtung auch noch ferner auf- 
recht erhalten bleiben. (W. T 


Italien. 

Venedig, 5. Sept. Der König von Rumänien 
iſt im ſtrengſten Incognito hier eingetroffen und 
vom Herzog von Genua und den Spitzen der 
Behörden am Bahnhof empfangen worden. der 
Herzog von Genua begrüßte den König am 
Waggon und geleitete denſelben zur Gondel des 
Hotel Danieli. (W. T.) 

Türkei. 

Pera, 5. Septbr. Der neuernannte Großvezier 
Dievad Paſcha hat heute unter dem üblichen 
Ceremoniell fein neues Amt angetreten. — Der 
Sultan empfing geſtern den deutſchen Botſchafter 
v. Radowitz. (W. T.) 


Nußzland. 

* [Das Deutſchthum in den baltiſchen Pro- 
vinzen] hat nun wieder zwei feiner Bildungs- 
anſtalten: das Pernau'ſche und das Dorpater 
Eymnaſium dem Moloch der Ruſſtſicirung opfern 
müſſen. Der gegebene Termin für die Durch- 
führung der Reform der Unterrichtsſprache in 
denſelben iſt abgelaufen und mit dem Beginn des 
neuen Semeſters tritt die Herrſchaft der ruſſiſchen 
Sprache an. Aus dem Pernau'ſchen Gymnaſium 
wurden die meiſten der bisherigen deutſchen 
Lehrer und auch der Director wegen ungenügender 
Kenntniſſe im Ruſſtſchen entlaſſen und an ihrer 
Stelle ſollen Lehrer aus Rußland berufen fein. 
Ruch geht das Gerücht, daß die vollſtändige 
Ruſſificirung der Univerſität Dorpat demnächſt 
von der ruſſiſchen Regierung vorgenommen 


werden würde. 


Von der Marine. 


J Kiel, 5. Sept. In den en drei Tagen bot der 
Kußenhafen Kiels das intereſſante Schauſpiel eines 
Seeminen- ic. Manövers, ju welchem Mannſchaften 
der Matroſen-Artillerie-Abtheilung und das 1. Gee- 
bataillon herangezogen waren. Dieſes Manöver fand 
in der verfloſſenen Nacht 12 Uhr mit einem Angriff 
einer Anzahl Torpedoboote auf die Hafenſperre feinen 
Abſchluß. An dem Kampfe, welcher eine halbe Stunde 
dauerte, betheiligten ſich vom Lande aus die bei den 
Forts „Stoſch““ und „Falkenſtein“ poſtirten Strand- 
batterien, ſowie auf beiden Ufern eine große Anzahl 
Schützen der Marine-Artillerie und Infanterie. 

* Der Kreuzer „Buſſard“ (Commandant Corvetten- 
Capitän Gertz) iſt am 4, September cr. in Port-Said 


angekommen und beabſichtigt am 7. September cr. die 


Reife nach Aden fortzuſetzen. 
1 8. September 4 


N: bar für ! 
Wolkig mit G 


Nebel. 


Für Donnerſtag, 10. Sepiember: 
Veränderlich, Wärme abnehmend; lebhaft windig. 
Sturmwarnung für die Küſten. (SW. NW.) 


Prinz Albrecht in Danzig. 


Schon am Sonnabend, wo Prinz Albrecht als 
Vertreter des Kaiſers bei uns einzog, hatte die 
Stadt Zeſtſchmuck angelegt und Abends erhellte 
die Kauptſtraßen der Lichtglanz zahlreicher Illu⸗ 
minationskörper. Der Prinz wurde auf ſeiner 
Kerfahrt ſchon mehrfach durch Ovationen der auf 
den Bahnhöfen verſammelten Menſchenmengen 
begrüßt, ſo namentlich in Neuſtadt, Zoppot und 
Oliva. Grüßend trat er dort an die Zeniter 
Bus Salonwagens und nahm dankend die ihm 

argebrachten Kochs entgegen. Ueber den Empfang 
in Danzig iſt ſchon berichtet. Freilich war am 
Sonnabend die Stadt noch nicht in ihrer vollen 
Zefttoilette, denn regenſchwer hingen die bunten 
Flaggen und Wimpel hernieder und trübe Wolken- 
wälle verhüllten am Abend noch den zur Zeit 


fo ſtrahlenden Glanz des geſtirnten Himmels. 


Aber die Auguren uns ſchon 
am Sonnabend für den geſtrigen Haupt- 
feſttag echtes „Hohenzollernwetter“, und fie 
behielten Recht, denn ein friſcher, mit jeder Stunde 
ſich freundlicher geſtaltender Spätſommertag ergoß 
geſtern fein müdes Sonnenlicht über den male- 
riſchen Schmuck wehender Fahnen und Wimpel, 
der Danzigs Architectur fo hübſch ſonntäglich 
kleidet. Selbſt in den Seitengaſſen hatten viele, 
in der Langgaſſe und am Langenmarkte faſt 
ſämmtliche 19 5 Flaggen ausgeſteckt, manche 
auch noch ſonſtige Decorationen angelegt. Eine 
geſchmackvolle Decoration trug das Landeshaus. 
In dem Balkon über dem Portal, deſſen Hinter- 
grund mit dunkelbraunem Tuche ausgeſchlagen 
war, erhob ſich zwiſchen Blattgrün die Büfte des 
Kalſers, unmittelbar über demſelben ſtand im 
zweiten Stocke von Lorbeerbäumen umgeben die 
Statue der Victoria, fo daß es ſchien, als wollte fie 
den Lorbeerkranz demKaiſer auf das Haupt drücken. 
Beide Balkone waren durch eine baldachinartig 
arrangirte Decoration aus braunrothem Stoff 
verbunden, deſſen leuchtende Farbe ſich wirkungs⸗ 
voll von der matten Färbung der Verblendſteine 
abhob. Auch das Gerüſt vor dem Artushofe 
hatte Flaggen, Guirlanden- und Pflanzenſchmuck 
erhalten, der es möglichſt verdeckte. Kehnliche 
Feſtdecorationen bemerkten wir am Oberpräfidial- 
gebäude, am Bahnhof, am Zeughauſe, Stadt- 
theater u. ſ. w. An dem Landuüngsplatz beim 
Grünenthor waren zwei Candelaber, welche das 
preußiſche und das ſtädtiſche Wappen trugen, er- 
richtet. Bis zum Waſſer hinab waren kleinere 
Ständer aufgeſtellt, deren jeder ein Blumen- 
bouquet trug. Jeſtlich beflaggte Schiſſe waren in 
der Nähe aufgeſtellt. 2 5 

Um 10 uhr Vormittags brach der Prinz vom 
Oberpräſidialgebäude zum Beſuch des Gottes- 
dienſtes auf. dem Wagenzuge, von Poſtillonen 
in Galauniform geführt, in welchem ſich Se. kgl. 

oheit, an ſeiner Seite Kerr Oberpräſident, 

taatsminifter v. Goßler, dann der Stabschef, 
Generallieutenant v. Winterfeldt, die Adjutanten 


verhießen 


I Agl. Hoheit gegebene Feſtmahl im 


N egiments-Commat deure 
die Dice-Admirale v. d. Goltz 


und das übrige Gefolge befanden, ritt err 
Polizeiinſpector Tietz mit 4 berittenen Gendarmen 
voraus, ihm folgte der Wagen, in welchem der Herr 
Polizeidirector v. Reiswitz Platz genommen hatte. 
Schon in den Morgenſtunden hatte ſich eine zahlreiche 
Menſchenmenge angeſammelt, welche geduldig auf 
der Promenade und den Trottoirs wartete, bis 
der Prinz vorüber gefahren war. Für den 
Wagenverkehr wurden die Straßen, durch welche 
ſich der prinzliche Zug bewegte, von der Polizei 
— manchmal länger und ſtrenger als zur Auf- 
rechterhaltung der freien Paſſage nöthig erſchien 
— abgeſperrt. Namentlich der Verkehr zum und 
vom Kohenihor-Bahnhofe und der Pferdebahn⸗ 
Verkehr hatte dadurch mitunter erheblich zu leiden. 
— An dem Portal der Marienkirche wurde der 
Prinz von Hrn. Generalſuperintendenten Dr. Taube 
im Talar, mit dem goldenen Amtskreuz ge- 
ſchmückt, empfangen. Prinz Albrecht wohnte dem 
Hauptgottesdienſte, bei welchem Herr Conſiſtorial⸗ 
rath Frank die Predigt hielt, bei und kehrte dann 
auf kurze Zeit in ſein Abſteigequartier zurück. 

Mittags begann zur feſtgeſetzten Zeit die Rund- 
fahrt durch die Stadt. Der erſte Beſuch galt 
dem Landeshauſe, an deſſen Portal die Herren 
Landesdirector Jäckel, Graf Rittberg und v. Graß- 
Klanin den. Prinzen begrüßten. Se. königl. Hoheit 
beſichtigte zunächſt den kleinen Sitzungsfaal und 
das dort angebrachte Porträt des Herrn 
v. Winter, dann den großen Saal, wo ihm Herr 
Prof. Röber vorgeſtellt wurde. der Prinz be- 
trachtete mit großem Intereſſe die Wandgemälde, 
an deren Ausführung Herr Nöber beſchäf⸗ 
tigt iſt, und lie ch von dem Künſtler 
an der Fand der Skizze die Darſtellungen des 
im Werden befindlichen Bildes erklären. In der 
bereits von uns mitgetheilten Reihenfolge wurden 
hierauf das Hohethor, das Zeughaus, die Marien- 
kirche, die Nikolaikirche, das Rathhaus, der 
Artushof und das Franziskanerkloſter mit dem 
Muſeum beſucht. Fier wurde der Prinz von Ern. 
Landesdirector Jäckel, Grafen Ritiberg, v. Graß⸗- 
Klanin, Erſten Bürgermeiſter Dr. Baumbach und 
Stadtbaurath Licht empfangen. Er ging zu- 
nächſt in die Trinitatiskirche, wo er den Küſter, 
der früher bei ſeinem Regiment geſtanden hatte, 
wiedererkannte und ſich mit ihm in eine längere 
Unterhaltung einließ. Hierauf wurden die 
Räume des Muſeums durchwandert, in 
denen der Prinz beinahe ¼ Stunden ver- 
weilte. In der Marienkirche wurde Mittags 
die evangeliſche, in der Nikolaikirche die 
katholiſche Geiſtlichkeit, ſo weit ſie nicht durch 
amtliche Zunctionen am Erſcheinen verhindert 
war, vorgeſtellt. In beiden Kirchen beſichtigte 
der Prinz ſehr eingehend und mit lebhaftem 
Intereſſe die vorhandenen Kunſtſchätze. Im 
Rathhaufe erwarteten ihn Mitglieder des 
Magiſtrats, im Artushofe Mitglieder der Kauf- 
mannſchaft. Schließlich ſtattete Prinz Albrecht 
auch der reichen Kunſtſammlung des Herrn 
L. Bieldjinski einen längeren Beſuch ab und 
ſprach dem Beſitzer ſeine Freude darüber aus, 
eine ſo werthvolle und ſeltene Sammlung von 
einem Privatmanne gepflegt zu ſehen. Bei dieſer 
Gelegenheit erwähnen wir gleich, daß auch das 
hieſige Diakoniſſen-Krankenhaus die Ehre eines 
eingehenden Beſuches des Prinzen hatte. 

Um 3½ Uhr Nachmittags folgte das von Sr. 
Hotet du Nord. 
aufgelegt. Es 


ſelben waren 24 Geb 
. und Deinhard, 
ſowie die Herren Oberpräſident v. Goßler, Re- 
gierungspräſidenten v. Kolwede von hier, Graf 
Elairon d'Fauſſonville aus Cöslin, Erſter Bürger- 
meiſter Dr. Baumbach, Provinzialausſchuß - Vor- 
figender Graf Rittberg, Provinziallandtags-Präſi⸗ 
dent v. Graß-Klanin und Hr. v. d. Oſten-Jannewitz. 
Das Diner wurde im Speiſeſaal des Hotels 
ſervirt und wies folgende Tiſchkarte auf: Schild- 
krötenſuppe, römiſche Paſtetchen, Forellen mit 
friſcher Butter, Schinken in Burgunder, Hammel- 
Rippchen à la Soubise, junge Rebhühner, 
Salats und Compots, junge Schneidebohnen, 
kalte ſüße Speiſe, Butter und Käſe, Nachtiſch, 
Kaffee. Nach dem Diner, bei welchem Anſprachen 
nicht gehalten wurden, begab ſich der Prinz mit 
ſeinem Gefolge zu Fuß nach dem Anlegeplatze an 
der Grünen Brücke zu der Dampferfahrt. 

Der übrige Theil des geſtrigen Nachmittags 
gehörte der Rhedefahrt und Fiottenſchau. Wie 
ſchon Sonnabend Abend gemeldet wurde, hatte 
ſich zuerſt die Corvette „Nixe“ als Vorhut des 
verſtärkten Manövergeſchwaders hier eingeſtellt. 
Sonntag früh folgten die Corvette „Luiſe“, dann 
gegen 7 Uhr die drei Torpeboboots-Pivifionen 
und bald barauf der Anifo „Grille“, an deſſen 
Großmaſt die Flagge des commandirenden Ad- 
mirals v. d. Goltz wehte. Die „Grille“ ging 
ſogleich in den Haſen und legte neben der Weiter- 
platte an. Bald nach 8 Uhr Morgens dampfte 
auch das Gros der Manöverflotte in breiter 
Front um Kela herum, ging um 9½½ Uhr vor 
Zoppot vor Anker und empfing nun die Befehle 
zu ſeiner Aufſtellung vor dem Hafen. dieſe er- 
folgte in zwei langen Treffen (Flügeln) in 
doppelter Kiellinie, ſämmtliche Schiffe mit 
dem Bug nach Neufahrwaſſer zu, neben der 
Haupt- und reſp. Commandeurflagge nur die 
feſttägliche Göſchflagge im Bugſpriet führend. 
Den rechten, dem Strande zugekehrten Flügel 
bildeten in der Richtung von Neufahrwaſſer aus 
zunächſt die drei Torpedobootsdiviſionen, je eine 
Diviſion dicht neben einander liegend, dann Aviſo 
„zieten“, Admiralſchiff „Baden“, Panzer-Corvetten 
„Baiern“, „Oldenburg“ und „Siegfried“; den 
linken (längeren) Flügel, ſeewärts aufgeſtellt, 
Panzerfahrzeug „Bremſe“, Aviſo „Jagd“, Cor- 
vetten „Nixe“, „Luiſe“, Fregatte „Stoſch“, 
Flottillenſchiff „Blitz“, Aviſo „Pfeil“, Panzer- 
fregatten „Kaiſer“ (Flaggſchiff), „Deutſchland“, 
„Preußen“, „Friedrich Karl“. Zwiſchen beiden 
Flügeln war eine breite Waſſerſtraße frei ge- 
laſſen. die Kafenſtraße von Danzig bis Neu- 
fahrwaſſer wurde von der Strompolizei von 
5 Uhr Nachmittags an frei gehalten. Alle Schiffe, 
die auf der Strecke von der Grünen Brücke bis 
zu den Molen lagen, hatten ihre ſämmtlichen 
Flaggen und Wimpel gehißt, ſo daß die ganze 
Straße einem beflaggten Maſtenwalde glich. 
Auf der Weſterplatte, namentlich in der Nähe des 
Anlegeplatzes der „Grille“, auf den Moolen ıc, 
waren Tauſende von Menſchen verſammelt. Die 
Steinpachung vor dem Moolenleuchthurm war 
bis an die Sohle hinab Kopf an Kopf beſetzi und 
glich fo einer lebendigen Terraſſe; auch die Galerie 
des Leuchthurmes füllte eine gedrängt ſtehende 
Menge. Auf den Vollwerken der beiden Moolen 
wurde durch Baumreihen, welche man dort ange- 
bracht halte, und Flaggenſtangen eine Via 
triumphalis gebildet. Am Landungsvplatze der 


Weſterplatte harrten acht geſchmückte Dampfer 
der Geſellſchaft „Weichſel“, ſämmtlich mit Paſſa- 
gieren dicht beſetzt, der Ankunft der prinzlichen 
Fahrzeuge. 

Prinz Albrecht hatte kurz nach 5½ Uhr an der 
Grünen Brücke den Regierungsdampfer „Wilhelm 
Lorch” beſtiegen und langte auf dieſem, mit brau- 
ſendem Kurrah von beiden Ufern und den Fahr- 
zeugen aus begrüßt, bald nach 6 Uhr im Hafenkanal 
an. Voraus fuhr ein Lootſenkutter, dann der 
ſiskaliſche Dampfer „Geheimrath Spittel“, auf 
welchem ſich neben einer Anzahl Offiziere, der 
Herr Commandant und der Kerr Polizeidirector 
befanden. Prinz Albrecht, die hohe, ſtattliche Ge- 
ſtalt in der dunkeln Dragoner-Uniform, ſtand 
grüßend am Bug ſeines Dampfers, während das 
Gefolge auf dem Achterdech Platz genommen 
hatte. Dem Prinzenſchiff folgte zunächſt ein kaiſ. 
Werftdampfer, auf welchem ſich die Damen des 
Offtziercorps befanden, dann der reich beflaggte 
Dampfer „Falke“, dicht beſetzt von Mitgliedern 
der Kriegervereine, und der Dampfer „Arion“, 
welcher die Sänger der Kriegervereine an Bord 
hatte, die während der Fahrt ihre Lieder- 
weiſen über die Waſſerfluth hinklingen ließen. 
Nun ſchloſſen ſich die 8 Corſodampfer der 
Geſellſchaft „Weichſel“ („Schwan“, „Blitz“ 
mit Zoppoter Paſſagieren über See ge⸗ 
kommen, „Fecht“, „Lachs“, „Putzig“, „Richard 
Damme“, „Möwe“ und „Zink“) dem langen 
Schiffszuge an. Doch noch eine Viertelſtunde 
mußte der ſich in beſter Ordnung aufrollende 
Zug vor der Weſterplatte halten, da der prinz- 
liche Gaſt mit ſeinem Gefolge auf die „Grille“ 
umſtieg, welche nun die Prinzenſtandarte hißte. 
Dann ging es in ſchier unabſehbarer Kiellinie hin- 
aus aufs faſt ſpiegelglatte Meer. Eben ſank im 
Weſten am wolkenloſen Horizont der roth- 
glühende Feuerball der Sonne hinter die 
maleriſchen Strandhügel, welche dort unſeren 
Golf umſäumen, und goß magiſche Farbenreize 
über das herrliche Marinebild, das ſich beim 
Austritt aus der Moolenſtraße darbot. Da- 
zwiſchen zuckten die Blitze des Kreuzfeuers der 
Salutſchüſſe von allen Geſchwaderſchiffen, als die 
behende flinke „Grille“, aus ihrem Schornſtein 
kaum ein ſichtbares Rauchwölkchen emporſendend, 
zwiſchen ihnen dahinſchoff. Sie fuhr zunächſt den 
rechten Flügel entlang bis auf die Köhe von 
Adlershorſt; dicht hinter ihr ſchwenkten die 
ſchwarzen Torpedoboote in das Kielwaſſer des 
blendend weißen Aviſo ein, die lange Linie ins 
faft unendlich ſcheinende verlängernd. Bei Adlers- 
horſt wurde in eleganter Wendung dem linken 
Flügel des Geſchwaders zugeſteuert und nun auch 
dieſer an Steuerbordſeite umfahren. Als die 
„Grille“ dabei das letzte Schiff verließ, dampften 
ſämmtliche Torpedoboote vor dem Prinzenſchiff 
auf und umkreiſten daſſelbe in forcirter Barade- 
fahrt, während auf ein Flaggenſignal abermals 
die Feuerſchlünde ſämmtlicher Schiffe der impo- 
anten Armada zuckten und ein (von vielen Seiten 
rrthümlich als Abſchiedsſalut aufgefaßtes) Kreuz- 
feuer auf die Torpedos eröffneten. Während 
die über das Meer hinwallenden Pulver- 
Dampfwolken nun die Flotte einhüllten, bog 
„Grille“ bald nach 7 17 wieder in den Hafen 
ein, ihren erlauchten Paſſagier dort anden Re- 
gierungsdampfer „Lorck“ abgebend. An beiden 
Ufern von illuminirten Zenſterreihen, mächtigen 
Strandfeuern, Gasfackeln, illuminirten Stegen 
und Fahrzeugen, von den Thürmen in Neufahr- 
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waſſer, W münde durch große 
Feuer, Magnefiumlict ꝛc., in Weichſe ünde auch 


durch den Geſang vaterländiſcher Lieder ſeitens 


der Schulſugend begrüßt, fuhr man nach Danzig 
zurück, dort am Grünenthore mit Feuerwerk 
empfangen. Auf der Baſtion Weichſelmünde ſah 
man bei der Vorbeifahrt ein leuchtendes Johan- 
niterkreuz, das Gerüſt um den Thurm war mit 
farbigen Lampions umgeben und auf dem Holm 
ſtiegen Raketen in die Luft. Einen prächtigen 
Anblick gewährte die Beleuchtung der Mottlau. 
An allen Thoren brannten auf der dem Zluffe 
zugewendete Seite rothe, nach der Straße zu 
grüne bengalifche Flammen, Das Krahnthor war 
in ſeiner ganzen Größe bengaliſch erleuchtet. 
Don der grünen Brücke, die gleichfalls in 
bengaliſcher Beleuchtung erſtrahlte, ftiegen bei der 
Ankunft des Prinzen drei Raketengarben empor. 
— Nicht fo glatt wie bei der officiellen Flottille 
ging die Rückfahrt der übrigen Corſodampfer 
von ſtatten, welche auch bei der Heimfahrt die 
vorgeſchriebene Kiellinie ſtricte innehielten, aber 
nur ſehr langſam und nach oft viertel 
ſtundelangem Stillliegen vorwärts kamen, da 
zwei Torpedoboots-Diviſtonen ſich bis zur 
haiferlihen Werft vor ihnen hinſchlängelten 
und erſt nach deren Einfahrt in den Werfthafen 
das Fahrwaſſer frei wurde. Die „Grille“ und 
der ihr ſpäter folgende Aviſo „Blitz“ blieben im 
Hafen. Erſt in der Stunde von 9 bis 10 Uhr 
konnten die 10 Dampfer an der Langenbrücke 
ihre Menſchenmaſſen wieder landen, was in beſter 
Ordnung und ohne jeden Unfall geſchah. 

Bei der Illumination am geſtrigen Abend boten 
außer der ſchon erwähnten Waſſerſtraße nament- 
lich die Langgaſſe und der Langemarnkt einen ſehr 
maleriſchen Anblick dar. die Gaslaternen 
trugen Gaskronen, Pyramiden Slambeaux ıc., 
die bei dem windſtillen Wetter hell 
und ſtetig brannten. den Abſchluß der 
leuchtenden Reihe bildete das eiferne Kreuz am 
Langaſſer Tyore. das Nathhaus und die 
Polizei-Direction, die mit reicheren Flammen 
decorationen verjehen waren, ferner der illuminirte 
Nathsthurm traten in dem Lichtmeer ſcharf hervor. 
Das Oberpräſidialgebäude trug an ſeinem Portal 
einen leuchtenden Adler, neden dem von einem 
Lichthranz umgeben die Buchſtaben W und A 
ſichtbar wurden, am Landes hauſe erglänzte zwiſchen 
zwei Sternen, von einem Kalbkreiſe von Flammen 
umgeben, ein großes A. 

Ein Souper bei dem Herrn Oberpräſidenten 
beendigte den geſtrigen Hauptfefttag, der ſich für 
die Bevölkerung unſerer Stadt zu einem der 
ſchönſten Volksfeſte geſtaltet hatte. Möge er bei 
dem fürſtlichen Gaſte, der hier zum erſten Mal 
als Vertreter unſeres huldreichen haiferlichen 
Herrn erſchien, trotz der ſtarken Anforderungen 
an die Ausdauer der phyſiſchen Kräfte eine nur 
freundliche Erinnerung an das alte Danzig, die 
„ſchönſte Stadt meiner Monarchie“, wie der greife 
Heldenkaiſer Wilhelm fie einſt huldvoll bezeichnete, 
hinterlaſſen haben! 

An das Abendeſſen ſchloß ſich eine Serenade, 
welche auf Einladung des Herrn Oberpräſidenten 
der Danziger Männergeſang-Derein dem Prinzen 
Albrecht darbrachte. Der Verein ſang im Zeftfaale 
des Oberpräſidialgebäudes in ftarker Beſetzung 
das „Kyrie“ von Haydn, ſeines Dirigenten 
v. Kiſtelnichi ſchwungvolle Compoſition „Für Kaiſer 


und Reich“ und die prächtige „Abendfeier“ von 


1.25 Mk., Kalbfleiſch 1,30 


Attenhofer, auf Wunſch des Prinzen dann noch 
vier andere, zum Theil volksthümliche 
Chöre. des Programm der officiellen Ge- 
ſänge wurde in Form eines von Gebr. Zeuner 
kunſtvoll ausgeſtatteten, mit einem hübſchen Bilde 
von Danzig geſchmückten Widmungsblattes den 
Gäſten und in einer Mappe mit Aquarell- und 
Eoldrerzierung Sr. Kal. Fohelt vom Vorſtande 
des Männergefang-Bereins überreicht. Prinz 
Albrecht dankte dem Verein ſehr huldvoll und 
ließ ſich den Dirigenten und die Borftandsmit- 
ſtellen. Herrn Gamm und Walter Kauffmann vor- 
tellen. 

Heute Morgens 8 Uhr fuhr Prinz Albrecht mit 
kleinem Gefolge zu Wagen nach Oliva, wo ihn 
ebenfalls feſtlich geſchmückte Straßen und Häufer 
und der in Parade mit der Fahne aufgeſtellte 
Zoppot-Olivaer Kriegerverein begrüßte. Nach Be- 
ſichtigung des Kloſters, der Kirche, des Schloſſes etc. 
erfolgte um 10 Uhr die Rückfahrt nach Danzig und 
kurz nach 11 Uhr Vormittags traf der Prinz auf 
dem Bahnhof Legethor ein, wo ſich im Königs- 
zimmer die Generäle mit ihren Stäben, Herr 
Oberpräſident v. Goßler, Regierungspräſident 
v. Kolwede, Erſter Bürgermeiſter Dr. Baumbach, 
Polizeidirector v. Reiswitz, verſammelt hatten. Der 
Prinz verabſchiedete ſich von Allen und ſchüttelte 
Kerrn v. Goßler auf dem Perron noch einmal 
kräftig die Hand, bevor er feinen Salonwagen 
beſtieg, um, von dem Corpscommandeur Herrn 
General Lentze begleitet, über Marienburg- 
Graudenz nach Thorn zur Fortſetzung der 
Truppen-Revue zu fahren. 


* [Danziger Marktpreiſe.] In der letzten 
Sitzung der ſtädtiſchen Markt- Commiſſion find 
die Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreiſe für den 
Monat Auguft cr. feſtgeſtellt worden: 

Danach koſten je 100 Kilogramm: Weizen guter 
24,51 Mk., mittel 23,51 Mk., geringer 2241 Mk.; 
Roggen gut 24,13 Mk., mittel 23,53 Mk., gering 22,93 
Mk.; Gerſte gut 15,90 Mk., mittel 15,10 Mk., gering 
14,40 Mk.; Safer gut 16,72 Mk., mittel 16,32 Mk.; 
Erbſen gelbe zum Kochen 17,50 Mark, Gpeife- 
Miau weiße 24,00 Mk.; Ef kartoffeln 6,00 Mk.; 
Nichtſtroh 5,38 Mk.; Krummſtroh 4,00 Mk.; Heu 4,38 
Mk. — Ferner je 1 Kilogramm: Rindfleiſch von der 
Keule 1,35 Mh., Bauchfleiſch 1,15 Mk., 11 er 

2 Nh. . 15 
N., geräucherter Speck hieſiger 1,10 Mk., Eßbutter 
2.30 Mk.; Weizenmehl Nr. 1 44 Pf., Roggenmehl Nr. 1 
4) Pf., Brodmehl 36 Pf.; Gerſten-Graupe > 
Gerſten-Grütze 40 Pf., Buchweizen-Grütze 60 Pf., Kirfe 
45 Pf., Reis Java mittler 60 Pf.; Kaffee Java mittler roh 
4 fat 20 5 th mein Bohnen nt 

peiſeſalz 3 weineſchmalz hieſiges 1, . 
Eier für 60 Stück 28 DIR. ie 

Vergleicht man die Preife mit denjenigen des 
Vorjahres, jo ergiebt ſich zunächſt, daß die 
Fleiſchpreiſe damals um 5—15 Pfennig Hg 
waren als heute. Dagegen find die Preiſe für 
Cerealien aller Art bedeutend höher. 100 Kilo- 

ramm Weizen haben im Durchſchnitt einen Auf- 
ſchlag von 5,30 Mk., Roggen von 8,50 Mk., 
Gerſte von 1,90 Mk., Hafer von 3,12 Mk. er- 
fahren. Erbſen ſind um 1,50 Mk., Bohnen um 
2 Mk. und Eßkartoffeln um 50 Pfg. theurer ge- 
worden das Pfund, Weizenmehl iſt um 11 Pfg., 
Roggenmehl gleichfalls um 11 Pfg., Brodmehl 
um 12 Pfg., Gerſtengraupe um 2 Pfg. und 


ur 


angeblichen Orton feſtzuſtellen. Carroll hat nämlich in 
dem Carabinier-Regiment, in welchem der wirkliche 
Sir Roger Tichborne als Dffizier diente, geſtanden und 
es dürfte daher das Ergebniß ſeiner Confrontirung mit 
dem in Parramatta internirten Individuum jedenfalls 
mit Intereſſe abzuwarten ſein. N 
* Ueber einen Ringkampf-Shandall, der bei dem 
Auftreten von Abs in Köln entſtanden iſt, bringt die 
„Köln. Ztg.“ nun folgende Mittheilung: Am Dienſtag 
Abend kam es im Kaiſergarten bei dem Ringkampfe 
zwiſchen Karl Abs und einem hieſigen Bäckermeiſter 
31 jehr ſtürmiſchen Auftritten. Abs wurde nach dem 
Ringhampf, der unentſchieden blieb, von dichten 
Menſcheamaſſen umringt, verhöhnt und mit Steinen 
beworfen und mußte durch Schutzleute hinweggeleitet 
werden. Die Menge griff auch die Bühne an und 
jerriß den Vorhang. Auf den folgenden Abend war 
ein zweiter Ringkampf zwiſchen Abs und dem Bäcker- 
meiſter angekündigt. Da zu befürchten war, daß es 
wieder zu groben Ausſchreitungen kommen würde, 
hat das Polizeipräſidium das weitere Auftreten des 
Abs in Köln unterſagt. 
München, 5. September. Nach einem Privaitele- 
gramm des „Fremdenblatts“ aus Paſſau entgleiften 
von einem Lohalbahnzuge Abends 7% Uhr außerhalb 
des Rotthaler Bahnhofes eine Locomotive und fünf 
Waggons und wurden ſtark beſchädigt. Ein 
Paſſagier wurde leicht verlegt. W. T. 
Wien, 5. Sept. Attentat und Selbſtmord. ] Heute 
um 12 Uhr Mittags wartete ein Mädchen am Neubau- 
gürtel gegenüber dem eg er Wimberger“ auf ihren 
Liebhaber, und als dieſer kam, zog fie ein mit Vitriol 
gefülltes Fläſchchen und ſchüttete deſſen Inhalt gegen 
den jungen Mann aus, wobei auch mehrere Paſſanten 
beſpritzt wurden. Sierauf trank es aus einem zweiten 
Fläſchchen eine offenbar mit einem raſch wirkenden 
Gift gefüllte Flüffigkeit und fiel ſofort todt zu Boden. 
Das Mädchen, deſſen Identität noch nicht conſtatirt 
werden konnte, wurde in die Todtenkammer gebracht. 
Bajel, 5. September. In Andeer (Canton Grau- 
bünden) bei Rongellen auf der Dia mala ſtürzten hun- 
dert Cubikmeter Jelsblöcke herab. Die Splügenſtraße 
ift für Fuhrwerke geſperrt; Paſſanten müſſen über das 
Trümmerfeld ſteigen. Eine Anzahl Arbeiter iſt mit dem 
Sprengen der Felsblöcke beſchäftigt. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Göpfritz, 7. Septbr. Bei dem geſtrigen 2¼ 
Stunden währenden Ddejeuner beim Erzherzog 
Albrecht, welchem Kaiſer Wilhelm, Prinz Georg 
von Sachſen, die Erzherzöge, Miniſter und Generäle 
beiwohnten, toaſtete Erzherzog Albrecht auf den 
Kaiſer Wilhelm und das deutſche Heer, Kaiſer 
Wilhelm auf den Kaiſer Franz Joſef, die öfter- 
reichiſche Armee und den Erzherzog Albrecht als 
Köchſtcommandirenden derſelben. Dann kehrten 
die hohen Gäſte nach Schwarzenau zurück, wo 
Abends 6½ Uhr das Diner ſtattfand, an welchem 
auch der Kaiſer von Oſterreich Theil nahm. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 7. September. 


Wehen, gelb. | v. 8 Anat, Ob.] 84,707 80 
eizen, ge nat. Ob. 

Gept-Öhtbr 232,09 284.00 Ang. 4% Erd. 88.30 89,80 

Ohkt.-Novbrſ 228,50 229,00 2. Orient.-A. 66,90 66,70 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 97,00 — 

tbr] 238,25 240,50 Lombarden 40 43,70 

Novbr 235,00 237,00 Franzoſen.. 123,90 123,90 

Petroleum Cred.-Actien 150,40 150,10 


Gerſtengrütze um 5 Pfg. geſtiegen. ſoco.. . 23,10 23,10 Deutiche ‚0 
* R auf der Weſter platte. 1 Am ee, Laurahütte. 118,50 112,60 
nalen Sonntag, 13. September, wird von der Lieder-] Sept, Okt. 61,70 22 ger oten 41032 169 
tafel des Kaufmänniſchen Vereins von 1870, welche jetzt! Be Mai Pe 3 — 2118 23 
52 active Mitglieder zählt, unter Leitung und um »temb N 55 Saben = 2 
fig ihres Dirigenten, Herrn Rönigl. Mufikditector | "Cent Da. 85 50, on ig — 29.2058 

Fr. g 15 ein Concert auf der Weſterplatte gegeben | 4% Reichs -A. 1 105 ge nn 
werd 3 do. „ B. — r 
‚* [Berichtigung] Don der hiefigen kgl. Polizei- do. 28 83 Han Dri — 
Direction empfangen wir heute folgendes Schreiben: nfuls 1 105.20 Bank ... . 2 
In der Nr. 19079 der „Danziger Zeitung” vom 45 8⁰ 9390 . 12250 12250 
29. Kuguſt cr. ift in dem Artikel unter der Marke 3½ z weſtpr. "I Mlav. S.-B. 107.20 108,50 
‚„‚zöblung durch Meſſerſtiche“ geſagt, daß der in Neu-] "Pfandbr. . 34,30 9440 bo. Stb. 20 85,70 
fahrwaſſer durch Meſſerſtiche verletzte und ſeinen neue 30 94,40] Oſtpr. Südb. 
Wunden erlegene Schmiedegeſelle Winkler „mehrere [ 3PVital. g. Pr. 50 54,70 N 75,10 76,50 
Stunden an dem Ort der That ohne jede Hilfe gelegen | 5% do. Rente 29,00 90,00] Danı. S. A. | 101,00) 100,80 
* Auf Grund des § 11, des Preßgeſetzes vom Arm. G.-R. 83,80 84,7015% Trk A.- A. 85,50 — 
Mai 1874 erſuche ich die Redaction ergebenft, 5 


folgende Berichtigung in die nächſte Nummer der be- 
treffenden Zeitung gefälligſt aufzunehmen. Als der 
p. Winkler an dem betreffenden Abend ungefähr um 


11¼ Uhr die Verletzung durch Meſſerſtiche erhalten 


at, iſt er von dem Zeugen Wallut noch ungefähr 

Minuten weiter geführt worden, bevor er zufammen- 

gebrochen iſt. Nach weiteren 10 Minuten iſt ſchon der 
Herr Dr. Prieſewitz von den Wächtern herbeigeholt 
und hat dem Verwundeten ſoweit Hilfe angedeihen 
laſſen, als dies noch möglich geweſen iſt, ſo daß von 
dem Zeitpunkt der Verletzung bis zum Erſcheinen des 
Arztes kaum eine Viertelſtunde verlaufen iſt. Aber 
ſchon kurz nach dem Erſcheinen des Arztes iſt der 
p. Winkler in Folge Berblutung verſchieden. J. A.: 
Wenzig, Polizei-Rath. 
„Die hier berichtigte Mittheilung hatte ihren Urſprung 
in Angaben, welche die Betheiligten bei 
tödtlich Berichten im Stadtlazareth gemacht zu haben 
ſcheinen. Mir glaubten fie demgemäß für zuverläſſig 
halten zu dürfen. D. Red. 

[Polizeibericht vom 6. und 7. September.] Derhaftet: 
14 Perſonen, darunter 2 Arbeiter, 1 Maurer wegen 
Körperverletzung, 1 Junge wegen Diebftahls, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 5 Obdachloſe, 3 Bettler, 1 Be- 
trunkener. — Geſtohlen: 1 filberne Eylinderuhr Nr. 15 777 
mit ſilberner Kette und ſilbernem Medaillon. — Ge- 
funden: 1 Sporn, 1 Armband, 1 Schlüſſel, 1 Schüler 
kalender mit einer Pferdebahn-Abonnementskarte, 1 Paar 
Kandſchuhe; abzuholen von der kgl. Polizei-Direclion. 

ph. Dirſchau, 7. Septbr. Geſtern Vormittag zwiſchen 
11 und 12 Uhr wurde in öſtlicher Richtung der Schein 

ines großen Feuers bemerkt. Nach den bisher ein- 
getroffenen Nachrichten ſollen in Gnojauerfeld bei 
dem Beſitzer Tridiger ſämmtliche Gebäude in Flammen 
aufgegangen ſein. Noch gegen Abend wurde eine 
bedeutende Rauchſäule bemerkt. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Die Tichborne-Affäre.] In den ſiebziger Jahren 
erregte ein Betrugsprozeß vor den Londoner Ge- 
ſchworenen allgemeine Aufmerkſamkeit. Es wurde 
gegen einen Mann verhandelt, der ſich für den ſeit 
mehreren Jahren auf einer Reife nach Südamerika 
und Auſtralien verſchollenen Lieutenant Sir Roger 
Tichborne ausgegeben und deſſen Erbantheil von der 
Jamilie Tichborne beanspruchte. Eine Anzahl von 
Zeugen erkannte in dem Prätendenten einen Fleiſcher⸗ 
geſellen Orton, der vor mehreren Jahren nach 
Auftralien ausgewandert war. Die Geſchworenen er- 
klärten den Angeklagten des Betruges ſchuldig und 
derſelbe wurde zu Tjähriger Zwangsarbeit verurtheilt, 
die er nun längſt verbüßt hat. Jetzt wird 
der „Frankf. Zig.“ aus Sydney vom 12. Juli ge- 
ſchrieben: die Zichborne-Affüre, die hier inner- 
halb der letzten zehn Jahre ſchon zu wiederholten Malen 
den Gegenſtand von Unterſuchungen gebildet hat, iſt 
jetzt abermals aufgefriſcht worden, und zwar in Folge 
des anſcheinend in Melbourne aufgetauchten Gerüchtes, 
daß ſich Arthur Orton nunmehr doch im Irrenhauſe zu 
Parramatta befinden ſoll. das Gerücht iſt übrigens 
mit ſolcher Beſtimmtheit aufgetreten, daß auf Anſuchen 
der hieſigen Regierung einer der urſprünglichen Haupt- 


eugen im Tichborne-Prozeß, Carroll, der zur Zeit als 


ärter im Ballarater Gefängniß angeſtellt iſt, hierher 
beordert worden iſt, um womöglich die Identität des 


ufnahme des 


ondsbörſe: fe 
N rk, 5. September. Wechſel auf London 4,82. 
— Rot — Weiten loco 1,06 ¼, per Sept. 1,05 ¾, per 
Okt. 1,06%, per Dezbr. 1,09. — Mehl loco 4 — 


Mais per Novbr. 69¾8. — Zucker 4, — Fracht 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 7. September. 
een loco inländ. niedriger, tranſit unverändert, per 
onne 


fein glaſte u. wel J 388 190-2358 
eingla u. wei — 13 r. 
er rag 126136 190— 
ellbunt 12613444 190 230.M Br | 151-222 
b 126—132% 180—225. M Br. M bez. 
— 128— 13% 170—21 

120—1 


1 Okt 
215 M Br., 214 M Gd., tranſit 176 
Al Gd., per Noobr.-Deiember tranfit 177 M Br., 
1781 Al Gd., per April-Mai tranſit 178 / M Br. 


Roggen loco feit, Tonne von 1000 Kar. 
grgbkörnig per 120% tranſit 170— 180 M. 
Resulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 230 M, 
unterpoln. 186 M, tranfit 185 . 
Auf Lieferung per Geptbr.-Oktober inländ. 220 Al 
r., 219 Gd., do, tranfit 186 M bez., per Oktober- 
Roovbr. inländ. 219 M Br., 218 M. Gd., do. tranfit 
86 ul bez., per Novbr.⸗Dezember 186 M bez., per 
April-Mai mann. 207 M bei. und Gd., tranfit 
18412 M Br., 184 Gd. 
Gerſte Br Tonne von 1000 Kilogr. große 105—109 w 
—147 U bez., kleine 102—105 % 133—145 M bez., 
ruſſ. 102—110 tt 114—118 M bei. 
. Tonne von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher 


ei. 
Nübſen loco per Tonne von 1000 Nilogr. ruſſ. Winter- 
238 M bez., ruſſ. Sommer- 192—210 M bez. 
m. per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 235—243 
bez., ruff. Winter- 230—240 M bez. 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kar. fein 193 M bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 172 M bez. 
Spiritus per 1000 % Liter contingentirt loco 21½ M nom. 
per Gept.-Oht. 63½ Al Gd. per Novbr.-Mai 6412 Al 
Gd., nicht contingentirt 52 Al nom., per Geptbr.- 
Ohtbr. 44 AM Gd. per Novbr.-Mai 45 Gd. 
Frachtabſchlüſſe vom 29. Auguft bis 5. Sepfbr. 1891. 
Für Dampfer von Danzig nach: Stettin 32 AA 77 
1000 Ker. Getreide, Kopenhagen 13 M per 2500 Kar. 
Getreide, ohne Elevator, Kopenhagen 14 M. per 
Sgr. Getreide, mit Elevator, Chriſtianſund 15 M per 
00 Kgr. Getreide, Bergen 18 M per 2500 
treide, Notkerdam 2 s. bis 1 8. 10½ d. per 500 % 
treide; Kopenhagen 10 8. per Load Hol, Wis beach, 
Guttonbridge, 9 S. per Load fichtene Croſſings, Oſtende 
10 s. per Load Eichen; Newcaſtle 6 s. 6 d. per Tonne 


Zucker. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 7. September. 
1 (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
1 


nd: G. 

Weiten. uch heute war inländiſcher ſehr flau und 
3—4 M bil % unver- 

ändert. Bezahlt wurde für 2200. 19 bunt i30% 210 


AM 
Al, 132% 218 Ju a 
129,30 bb 214 1278 i 215 M, 
132% u. 133 bb A 20 
0 zum Tranſit bunt Geruch 122/3% 159 M. 
roth 130% 167 M, für ruſſiſchen zum Tranſit hochbunt 
129/130 0b 183 M, roth 1223 162 Ml, 124% und 


126% 164 A, 130% 167 U, mild roth 130% 164 M, 


131% 168 M, ſtreng roth 129% 175 M, roth beieht‘ 
116/7% 154 Al, 123% und 127% 160 M, 124/550 161 
KA, ltd 162 Sl, 123% 1 4 per Tonne. 


Termine: Gept.-Ohibr, zum freien Derhehr 217 M 

Br., 215 A G., tranſit 175 M bez., Oktober- 

Novbr. zum freien Verkehr 215 M Br., 214 Al Gd., 
178 r., 175½½ . Gd 


178ö M Br., Ig M Gd. Reaulirungsprei 
freien Dechehr 210 ML tranfit 178 f 5 
oggen feſt. ejah iſt polnücder zum Tr 
122% und 124% 190 M., 117 b 180 M, 114% 1 
110% und 115,6 tb 170 M Altes per 1209 per Tonne. 
Termine: Septbr.-Oktbr. inländ. 220 M Br., 219 N 
Gd., tranſit 186 cl bez., Oktbr.-Novbr. inländ. 219 M 

r., 218 Al Gb., tranſit 186 M bez., Novbr.⸗Dezbr. 
tranfit 186 M bei., April-Mai inländ. 207 
und Gd., tranfit 184% Al Br., Gd. Regu⸗- 
lirungspreis inländiſcher 200 At, unterpolniſch 188 M. 
Tranſit 185 M. Gekündigt 150 Tonnen. 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 109% 145 A 
110% 147 , kleine 102% 144 U, mit Geruch 103% 
133 M, ruſſiſche zum Tranſit 102% 114 M. 110% 
118 M per Tonne. — Hafer ruſſ. zum Tranſit 98 


M per Tonne bezahlt, — Rübſen polniſcher zum 
Tranſi ruf. zum Tranſit Sommer- 205, 
210 M beſetzt 192 M per Tonne bezahlt. — Rays 


3 
inländ. 235, 242, 243 M. polniſcher zum Zranfit 230, 
240 M ver Tonne bez. — Leinſaat ruſſ. 193 per 
Tonne gehandelt. — Potter ruſſ. zum Tranſit 172 ML 
per Tonne bez. — Spiritus contingentirter loco 71/2 
M nom. per September-Oktober 63½ M Gd., per 
Novbr.-Mai 64½ Gd., nicht contingentirter loco 52 
Al. A u 85 Sept.-Oktbr. u M Gb., per Novbr.- 


Mai 45 
Butter. 

Kamburg, U. Septbr. (Bericht von Ahlmann u. Boyſen. 
Notirung der Nottrungs-Commilflon vereinigter Bullen 
Kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter, 
friſche wöchenkliche Lieferungen: 

„Klaſſe 107—108 M, 2. Klaſſe 105—106 M per 
50 Kilogramm Netto, reine Tara. Tendenz: ruhig. 
Ferner Privatnotirungen feht 50 Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter u. 3 95100 M, 
ſchleswig-holſteiniſche u. ähnliche Bauer-Butter 85—35 
livländiſche und eſthländiſche Meierei-Bulter 90—109 
unverzollt, böhmiſche, gali His und ähnliche 60—75 M. 
unverzollt, ſinnländiſche 73 AL — amerika 
nische, neuſeeländiſche, 88 50—70 unverzolit, 
Schmier- und alte Butter aller Art 25—40 M unverzollt. 

achdem unſere Notirung jetzt die im Großhandel be- 
zahlten vollen Brutto-Preife zum Ausdruck bringt, müſſen 
wir unferen Freunden von den bedungenen Preiſen 
einen Abzug von 3—5 M für unſere Commiſſion und 
Koſten machen, berechnen danach in dieſer Woche feinite 
Butter mit 103—105 M, zweite Qualität 100—103 U 


Wolle, 
Antwerpen, 4. Geptbr. Wollauction. „ungeboten 


909 B., Buenos-Ayres- Wolle 629 B., Montevideo 
74 B., Melbourne diverfe. Berka ge % 
. diverſe 


Buenos-Anres-Wolle 572 B., Montevideo 80 
Wollen. Preiſe unverändert. 


Plehnendorfer-Kanalliſte. 
5. September. 


Holitraften. 
Stromab: 9 Traften hief. . Brotzki-Kiem, 

Krienin a ne Dannenbergs Paß. 
1 Traff kief. Balken und Plancons, frifowau-Jaroslam; 

Sachſenhans-Jaroslaw, Müller, am Holm. 


ullaghmore 12 
Ehriitianfund nem 2 11 
riſtianſun 
Kopenhagen W 4 13 
Stockholm 6 15 
aparanda 769 |9 2 | Regen 6 
etersburg | 168 S 1 Nebel 5 
Moshau 763 [N 11 heiter 6 
EorkQueenstomn| 760 SSS 4 halb bed. 12 
Cherbourg 754 SW 1 wolkig 15 
gelder 761 | 1 wolkenlos 15 
Sylt 757 | 3|molkig 14 
amburg 760 SW 3 Regen 12 
winemünde 60 SSW 4 wolkenlos 14 
e 762 S 1 wolkenlos 11 
eme 763 SO 2 wolkenlos] 12 
aris 765 S 1 wolkenlos 9 
ünfter 761 Sem 5 Regen 12 
Karlsruhe 7 SSW 2 Dunft 12 
Wiesbaden 764 fill — wolkenlos 12 
ünchen 766 NW 3 wolkig 13 
Chemnitz 7 SW 2 wolkenlos 15 
erlin 762 SSW 3 wolkenlos 1 
ien 162 WW 2 Regen ö 14 
Breslau 763 N 3 be ent 15 
Je dA 763 D wolkenlos 
Nina 762 SS 1 wolkig 18 
Trieſt 761 Sid 1y bedeckt 20 
Scala für die Windftärke: 1 = leifer Jug. 2 leicht, 
3= {dh 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 ſtarz, 7 = 


wach, riſch. 2 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern nördlich vonSchottland 
lag, ift oſtwärts nach dem norwegiſchen Meere fortge- 
ſchritten und veranlaßt jetzt im nordweſtlichen Deutſch⸗ 
land veränderliches Wetter mit Regenfällen. Elne neue 
Depreſſſon iſt vorm Kanal erſchienen. Bei ſchwachen, 
meiſt jüdiichen und ſüdweſtlichen Winden iſt das Wetter 
im öftlichen Deutſchland heiter, im ſüdlichen nebelig, 
wobei die Temperatur faſt allenthalben unter dem 
Normalwerthe liegt. In Oeſterreich fanden ſeit geſtern 
ahlreiche Gewitter, ſtellenweiſe mit heftigen Regenfällen 
Halt, Krakau meldet 25, Trieit 36 Millm. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 f Barom-- . : tter, 
8 2 Stand Celſtus. Wind und Wetter 

; 112.2 S. lebhaft; klar, 
75 759 185 S. lebhaft; leicht bewölkt, 


Derantwornicze Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuiſleton und Literariſche: 
H. Aöcner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Tpeil 
und den übrigen redactienellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
idell: Otto Kaſemann, ſämmilich in Danzig. 


Charles Heidsieck 


Weisslack Champagner 


2647100 M als geitorben angemeldet. Der 
fie ſich am 31. 
Perſonen und eine Berfiherungs- 


er 
auf 92 Millionen A; die Dividende der Verſich 


trägt im laufenden Jahre, wie in jedem der letzten Jahre 


42 % der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Rot ine, direct beiogen, ü Flaſche 
1,0 und 2 l bel komshte Breitgaſſe 89, u. Peters« 
agen 8. 


Durch die heute früh 12½ Uhr 
erfolgte glückliche Geburt eines 
kräftigen gefunden Knaben wur- 
den hocherfreut (7078 
Danzig, den 6. September 1891 
Landmeſſer Erich Wadehn 
und Frau geb. Kaltſchmidt. 
Statt jeder befonberen 


Ainzei 
Heute Morgen 1 Uhr ſchenkte 


Eine Verkäuferin 
2 d. 9 5 u. Galanterie-Geſch. 
ofortigen Eintritt ſich melb. 
A801 ph Coh un Wwe., Canggaſſe l. 
Wir ſuchen für unſer Manu 

factur-Engros-Geſchäft einen 


Lehrling 


mii guter Schulbildung. 


Nach den Kriegsſchiffen mit Anlegen in Zoppot. 


Dienſtag, den r September fährt bei günſtiger Witterung und 
ruhiger See ein Dampfer der unterzeichneten Geſellſchaft nach 
Zoppot und nach den Kriegsſchiffen, von denen eins, falls Er⸗ 
Be ertheilt wird, beſtiegen werden fol 

die Manöverflotte borgsſichlch Mittwo Vormittag 
die Rhede verläßt und nicht . iſt dieſe Fahrt wahr⸗ 
ſcheinlich die leute in dieſem Jahre. 25 
Abfahrt vom Johannisthore Nachmittags 3 Uhr. EN 


* Wephan dn 


0 5 d T t 2 2 * BER 8 9 = 
aa . F „Weichſel!“ Danziger Dampfſchiffayrt- und ee n a, Rei incke 5 ‚Gruber, 
F Seebad -Actien-Geſellſchaft a 2 ‘ Dan 
Margarete, geb. Henneberg. ® 1. Milchk 3 18. (7067 
e ede e .. a eg ründet 18: 15 N GROS u. EN DETAILS 5 e be 


rb. vertr., e. j. beſch. Land- 


beehrt ſich, den mäbch. 42 Herridh. ſow. männl. 


5 u. weibl. Hirſon ie Art. 
EBin gang 


üiumtlicher Neuheiten 


Unſere heutige Verlobung beeh-}® 
ren wir uns ergebenſt anzuzeigen 
inna Preiß, 
Nichard Koemcke. 
Danzig, den 6. September 1891. 
Statt jeder beſonderen 
Meldung. 


Chemische Fabrik, Danzie, 


offerirt zu äuferiten Preiſen unter ee 
Guperphosphate aller Art, 
ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 


Ein, anfl. Mädch. Vepr. $ Rinder: 

gärin., Mitte 20er, watt 11. 
Nov. f > i 1848. 5 
u. zur Erziehung Kinder. 8 
C. R. 18 poſtl. Gr. Zünder. g 


Eine gepr. Lehrerin, 


Die Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Emma mit dem Kauf- 
mann Herrn Mar Kirſch be⸗ 


De neue ie, ſchwefelſaures Ammoniak, für die jeit, mehreren ‚Jahren im Aus- 
Danzig, den 6. Geptbr, 1891. fein gemahlen Thomasschlacke N 5 ande 1 uchi vom . 
Israel Sahmann 9 Al > 2 85 iron, ’ e 2 2 1 2 8 A i 0 n Eee eien 2 75 
E frei von jeder Beimischung garantirt, 0 an welten a f 50 

Merit & Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, anzuzeigen. e finden. 

SS 5 um m, 

= 37 Guperphosp hal-Onps lals @ Das Lager bietet elegante wie praktiſche Stoffe jeglicher Art, mehersaſſe 11. li. 
reuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks 2 2 2 
Martha Selke n im Dünger. 1 beſter Qualität, in großartigſter Farben- und Muſter Meiner ebilbelen, Familie 
. Auswahl zu gewiſſenhafte Benlion, 
Offerten unter 7037 in der 


Chemische Fabrik, 


Robert Derks, 


Verlobte. 
Danzig. Hirſchfeld Oſtpr. 
Den 7. September 1891. 


Petschow. Davidsohn. age, beſteh. aus 4 3i 
und Zubehör, vom 1. Ohtober m 
r E 
Musterkarten zur Ansicht. 
Gem früh endste ein. 05 N 5 7 Ex en 00 8 5 4 Zimmer 
er To as alıige Leben 
we Monren- und Muſterſendungen Eugen man 
ih ers, Schwagers u. Onkels REITS e 5 Putz hrahe Nr. 5 bel 
W 

im 70. Lebensjahre. 10 
. 

beſt. a. 2 Zi - 

Lal 8 i Zimmern und Ka 
then. 
Näheres Langgaſſe 37", 


sog 2 Sed. dieler Zeitung erbeten. _ 
billigſten feſten Preiſen. S a2 Be 
Danzig, Comtoir: 833 2 111. Ef 
0 N . A Ki 
ie anggaſſe im Laden. 
Neys Stolkn ische-N Niederlage, 1 neun 
de t 
TE 25 75 erfolgen portofrei. B. Kraemer. 
ü Comtoir, 
Danzig den 7. September 1891 
Die trauernden Kinder. A Kundegaſſe 103 
5 von 1. Oktbr. zu vermiet 
. Langgarten 51 
list 15 herrſch. lber beſt. 


Heute früh verſchied nach Unſer diesjähriger 
kurzem Leiden unſer ge- 


5 n Bi | 59 6 di A| 9 f 
iegervakex, Großvater, 5 
Snkel und © Bruder, der nt mel- I ver nl 


Emil A. Baus, 


F beinen (Inhaber I. Nagel), 2 er N 1 8 An Ntube, 
7 en, zum ober 
Nr. 7, Große Gerb ergaſſe Nr. 7 a 3 area belelbff Teer 


Nui Shidfowsfi, 


im Alter von 85 Jahren. 


m . 14. September 
Um ſtille Theilnahme SEP f 
ann  DOMMICK & Schäfer, 


6. September 1891. 
Beerdigung: Dienita 1. 63. Langgaſſe 63 
E&erlanben Na = 415 99 ſ ? 
3 Uhr, vom Ster 20 e, 


Vorſt. Graben 25 


5 Hinterhaus, 1 Wohnung beſt. aus 


Einziges und älteſtes Special-Geſchäft ae, Mm 


empfiehlt billigſt: 
zu vermiethen. 


21 M. 
Werk eu E 1 ind } 1 211 inen Olio Köllner ene 0 
8 Koni. Garten. 1 eine Knie 
zu vollſtändigen Einrichtungen für x Mahnung, beilehend aus3Gluben, 


a | x uche mit vollitändiger Mafler- 
eee ir Be Gchloffer-, Schmiede-, Klempner - und KAupferfchmiede- :ciungs- Einriclung und allem 

5 . Zubehör, ſowie auch ein Geſchäfts⸗ 

Heute Abend 805 Uhr entſchlief 04 1 Werkſtätten, ſowie lokal, zu jedem Geſchäfk paſſend, 
ſanft nach kurzem Leiden meine mitgeräumig. Wohnung u. Zubeh. 


vom 1. Oktbr. zu verm, Ju erfr. 
&ldatelbit, ſowie auch in Danıig bei 


—Maſchinenbau- und Eiſenba Dear Be", Smbulee, Belmarkl 24, 
— 3 | a A Sa © a Mana 1 sc Ban 


N n nn 
ine Wohnung, 
allen, gan: friſche Arebte e Slip mit Bubehr, wird echt in 


CTC K0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0TTbTTTbb 5 1 unc Werkzeuge, Stahl, Eiſenwagren und technische Artikel, 


W125, 1 keien 9 Um vor dem Umzuge mit den Beſtänden meines . ae 
im Fa ne Dieles jeigen zu räumen, findet bis zum 15. Geptember cr. ein 
tief betrü 
Zotal-Ausverkauf 


F. Gellwitzki, 
O. Morhfeld und e ſtatt. Vorräthig find in großer Auswahl: Tricottaillen, 
geb. Gellwitki. Kinder⸗-Kleidchen, Anabenanzüge, einzelne Tricothofen, geſtr. N 
5 Nacho ng nen, Mitt- Hinder-Unterzü mat Sehen, Kanten, Sean int K t kugl. un 0 kk E t feinf . 
tod), „Nachmittags 15 n ſowie ausnahmsweiſe grobes Kohlengrus offeriren für den rima Kir aft Adreſſen unter 7061 in ber Er- 
Heil. Leichnam aus ftatt. (7091 (6944 in interbedarf iu billigſten Preiſen 95 Sprit iſt in an enjPedition dieſer Zeitung erbeiene 


„Semen dae Anzeige IB. Belau, Portehaifengaffe, Adolph Rüdiger Nachfolger,  anumieter be ech cc va a 
= VON 


omtoir zu an 


Laſtadie 24 part. der Dane des Langenmarkts. 
Preis 8 


une, enter ſanſt 1 Strumpfwaaren-FJabrik, Lager fertiger Tricotwaaren. 


Wiibelm Wochenfuß Raciaf-Auchen a Böhm & Kanthack, Brobbänkengaſſe 35. 


Fracks 


im 68. Lebensjahre. Um 0105 Kundegaſſe Nr. 89. E lansa. ͤ nnn!!! TerTgrgegee g er ggragl Nerd a 8 del ſtets W ae er., 
A Drorgen Dienftag, den 8, Gep- J. Baumann . 
ie Hinterbliebenen. Pormitt 0 Uhr . G tl 
rm. 1 ich da N er 8 Zur Saat. 9 5 
des St, k Langgasse No, 5, 8 5 
Valk Stat je 1 5 beſonderen Deren empfiehlt 5 billigsten Preisen: ER e und 8 
” Saale Plüſch, Spiegel, 8 der Vorſtand. 
gegen fa er al, Neitzel 5 5 8 \ Bettgestelle J li IIS Gr iinbanın, N f f 
met, von einem hräfligen ra 7 1 > * en Rieſenburg. klein ehen iger 
. 85 E * * 
9 . ane 105 eisengurten, (4959| % Passe partouts, Barquet- Johannisſchüler. 
den a = 1891. | Kinderbettgestelleſhläbe, 2 gefuht von 
A Olivi ra E > in hübschen Fagons, © Land aa 74. Dienſtag, den 8. September cr., 
Aucti nat 55 ler, € sehtische U. emaill. Wasch serä ithe, en 7 i pehauranf Jun Lale * Ki 
— u I uctio or un . im 2. u 1 en 
Derdbiſſtationstermin, beireffend Breitgaffe 1. eisorne a en 110', 6098 g 


Zimmer- und Kranken-Closets. Der Voritand, 


den Beau des herrſchaftlichen 
Villa 


Villa Vangfubr gr. 10 


findet, * bereits ſchon früher 
angezeigt 

Bonnerſtag, 10. Septbr. 
Nachmittags 185 3 105 5 Uhr, 
an Or“ und Stelle ſta 


Liſſaboner 
Weintrauben, 


up: Frucht, 

empfiehlt billigſt 

Guſtar Schwarz, 
Hl. Lee ſſe 29. (7114 


2 e ee Seebad ‚Beöfen. 
Gpißen, 0, Billete, ad 925 Großes Kart: Lontett, 


Adreſſen unter 71 d 
von den einfachſten Bi zu „ empfiehlt in reicher aan dieler Seitung erb. 7 unter perjönlicher Leitung des 


Albert Zimmermann, E00 Eoncertmeilters 


Das Grundſtück 5 . Anfang 8 Uhr 


münde erlitten 2% haben mir 
einen Termin au 


den 8, Geptember cr., 


Vorm, 10 Uhr, 
in unſerm Oeiäftslocale-angen; 


markt 43, anberaumt 
R 5 875 Hapfenfeigen Nr. 21 und Krauſe- 3 8 ingere 
Danzig, ben 7. Geptbr. 1891. DervereiisteGrrinte.Zarater Zr u 
e hei | ee Sranfiurler Würth, re Der 2 e Wilh eln Theater 
en. . 7 heres i il 
am Spendhauſe Ar. 3. Golhger Kuackwürſte, ene en von u 5 


ſoeben friſch eingetroffen, ae Revolvern, Teschins, qagd- Direction: Hugo Meyer. 


Zwei fehlerfreie 


Die Vermiethung der Sitzplätze 


N > in unſeren Gnnagogen pro Mansky, . 242 Ofſt ier f d Täglich, Abends 7½ Uhr: 
1891/92 b t 6. Gep H. 1 W wie M gierpjerde, 
Dee Montwp, Capitänſtember 8 Gemeinde 5 Bu- __Holimarkt 2 . 5 Ge ehren, sowie unition 9- und 5jährig, beibe bug efah- Große 
Gmarsjeroshi,, ladet bis Mitt. ceau. Diejenigen Mitglieder als: Hülsen, Patronen, Zündhütchen, Pulver renz wegen Arankheit b. Zeit 


bend Güter in der Stadt 
ei Neufahrwaſſer nach Schwe, 


eee K ers 
welche ihre bisherigen Plätze & aft. Zähne und Schrot . n (705 810 f inst ſer⸗ Vorſtellung. 


auch ferner Behalten wollen, 


Zn Bromberg, Montwn, er . dem 2 bis day 3 2u 1 Preisen. (6983 © Ne Meer e Verzeichniß, 
um eptember cr, davon] ja 2 705 rtillexie-Kaſerne, 
Weraneld ngen erbittet gc be en m, Ueber bie x i HE. Hlemming, 75 Dam. Preiſe der e foroie alles 
Ferdinand Krahn, dieſem Termin anderweitig verre Leman, Langgaſſe 83, Lange Brücke No. 16. auß dem, Gute Fochſerieß bei 
1 9 ver- N 4 5 1 
Schäferei 15. _(7082|fü En 121 510 225 e 85 a 2 25 bofeh liehen (6 Minul, u, Bahr ſiehe plakate. 


„Per itas“, 8 Bieh- 


Derfiherungs- 
Geſellſchaft nchen 5 5 n- 


Kühe zum Verkauf. 


der, Schweine ge 


Der Borftand gien e hünftlihe Zähne, ii h il Mi hi ff An fi 5 
kommen, liegt am Bleihofe löſch⸗ 5 er ar Johl, erde d 0 i ur l Ol Artillerie⸗Ertra⸗ t Helm Nrankheiten, Una RA Bi FH 
und Mantel, fait neu, billig zujPilligiten Prämien bei prompter 


fertig. Solches zur Nachricht für] Looſe zur Antifelaverei-Kotterie 
Breitgasse No. 100, 2 Tr., verkaufen Neugarten 22 d. Schabenregulir Sr hönnen 


den unbekannten Connoiſſement.] zu Originalpreifen, Langgaſſe Nr. 18", 

Inhaber. (IT| Coofe zurBerlinerRothenfreu- S I r 

s J. Zobel, Donnerſtag, den 10. September er., Vorm. 10 Uhr, werde bers — ich melden. M. J u. Sohn 
* des Schiffes Margarethe. n e Aunftaus- erg ih am angerüi en 5 55 im l de wegen Fortzugs aus Danzig 2 gelbe d. aan Mit, Sensralagenten ürÖf und ee 


Schiff Margarethe, 


von Lynn. mit Kohlen ange- 


Adreſſe G. L. Hein. ſtellungs-Lotterie a 


Looſe £ 2 b e. Kund u. e. Hü: ine kl. ſchwarze Hündin ı mit 
Auction 8177 e e ſind zu verhaufen Aneipab 25 = Rineipatsband pa pal fin 0. 6 
+ ie ienb Hans Opitz, is f. 5 m 5 Abends au Boeiterptatte 
. 805 Br en. Gegen Belohnung ab- 
Laſtadie 34 —35, deren bei Dro 1 = 5. Git I 1 Clegan 25 kan in, zugeben Valbengaſſe 5 II. 
Mittwoch, den 9. September Th. Bertling r. Mollwebergaffe 21. chti vorn Ton, b. 3 in e Zwergpinſcher 
Fre, Bermittags 10 Uhr, werde ergaſſe N > Obſtpflücker n ſtreb hat lich verlaufen 
im Wege der Zwangsvoll. rem 8 3 Gegen Belohnung abzugeben 
ſtrechung 2 R. W. Braeutigam. ippesſachen 2000 unterfiüten. a unt. 7008 Milchkannengaſſe 18 part, _ 
1 Locomobile mit Hermann au, 2 ehe 2 7 in der Egped. d. Zig. erbeten. Ein ſewagſeidtgen Tuch ift 
k ai a 740 5 Fgavelocks, Gi klober er. fiehem| Sur felbitit. Dermaltung e. hl. ar wilchen 9 u: Menden Cole 
105 Uſinalien-Handlung u. bleib 2 12 
Dr eſch aſten Muſikalien-Leih⸗Anſtalt. eee e ee Befichtigung der rene iſt RE den 9. Geptbr. kalte Hotels Neufahrwaf er, perl. gegangen. 


Der Finder wird erſucht, das. 


5 meiſtbietend gegen gleichfß 
Langgaſſe 1 geg. Belohn. abzug. 


Abonnements für Hieſige J. zu 16, 18 bis 2 kh, Vorm. von 10 bis 1 Uhr geſtattet. 


ſuche eine ſolide u, repräſentabl 


baare Zahlung verſteigern. (71287 und Auswärtige zu den T unverheir. Berlöniinkett au rech 

Slützer, 5 e ea 5 Job. Jac. Wagner Sohn, e ee ee eee 

Gerichtsvollzieher, . 8 55 „(2978 83 A. "Wille ſorff, vereidigter Gerichts -Taxgtor und dend 80x. rilten, ſchneidigen Derkäufer, 67085 von A. W. Kafemann in Danzig. 
Denäig, Schmiedegaſſe 9. — eee Bureau Danzig, Breitgasse 4, fofo Hierzu eine Beilage. 


Cangenmarkt 30. 


| 
| 
| 
| 


Beilage zu Nr. 19093 Der Danziger Zeitung. 


Montag, 7. Geptember 1891. 


f 5 1. Bierer-Dollausleger. am Start erſchien nur 1 haufen und Dollſtadt wahrgenommen. Doch ift über J Punkte in Frage kämen: Einmal fei es unzmeifel- 
Danzig, 7. September. der Danziger Ruderclub „Victoria“ mit den Booten r | sei! 


5 weitere Schäden noch nichts bekannt geworden. — haft, daß das inländiſche oſtpreußiſche Getreide 
* [Neuer Koheihor-Bahnhof.] Zur landes-] „Danzig“ und „Dorwärts“. Nach einem gelungenen | Nachdem das Sedanfeſt ſchon am 2. September öffent- 5815 j 
polizeilichen Prüfung der von der königlichen Start denen „Danzig“ die Zührung und behielt aus den Gegenden ſüdlich der Südbahn direct 


lich in den Schulen begangen worden iſt, fand heute 4 85 
Eiſenbahn-Direction zu Bromberg überfandten | diefelbe auch trotz der Anſtrengung feiner Gegner, bis eine große öffentliche Feier ſtatt. Bom frühen Morgen per Bahn, ohne Königsberg zu berühren, nach 
Entwürfe für die durch den Umbau des Kohethor- | es mit ziemlich zwei Bootslängen als Sieger durch das 


ae Stadt in reichem Flaggenſchmucke. Um 1 0 ale we ER ace de 
Ziel ging. Dauer der Jahrt 6 Minuten 454/, Secunden.] 1 Uhr marſchirten die Vereine und Innungen unter > N Ge- 
Bader U krang I 2. 5355 an dem Rennen be. klingendem Spiel mit ihren Fahnen und ſonſtigen Ab- | treides, ſobald er die Grenze paſſirt habe, ſüdlich 
M Sandgrube und Neugarten, ſowie des Ent- theiligten ſich die Elbinger Rudervereine „Nautilus“ zeichen vor das Rathhaus und von dort in geſchloſſenem | abbiegen und weitergehen. Es läßt ſich nicht 
eer, Eandgru zeug a derlich] mit dem Boot „victoria“ und „Vorwärts mit dem Zuge zu dem Kriegerdenkmal, wo merthvolle Kränze] leugnen, daß dieſe Gründe ihre Berechtigung 
wurfes für die aus gleichem Anlaß erforderlich | Boot „Voraus“ und der Ruberverein „Graudenz“ | zum Andenken an die Gefallenen niedergelegt wurden. haben und es entſteht die Frage, welche Maßregeln 
werdende Ueberführung der Zufahrtſtraße am | mit dem Boot „Erna“. Gleich nach dem Start ſprang | Darauf begab ſich der Feſtzug nach Vogelſang. Dort zu ergreifen wären, um bei Kufrechterhaltung der 
Olivaerthor, endlich der Entwürfe für den Umbau | in der „Erna“ ein Sit heraus, wodurch das Boot bewegien ſich bis zum ſpäten Abend Tauſende von Staffeltari 7 2 
des Rangirbahnhofs Danzig Legethor und des | eine ſolche Verſpätung erlitt, daß es das Rennen auf- ch taffeltariſe den Handel zu fördern. Nach diefer 
Bahnhofs am Olivaerthor iſt von dem Herrn | geben mußte. Zwiſchen den beiden Elbinger Booten | jweite und einen Theil des dritten Stochwerkes fertig ][Nichtung hin find zwei Punkte ins Auge zu faſſen: 
35r zg ; ich ei i ie Victoria 1. Die Kerabſetzung der Lokaltarife innerhalb 
eee eee eee a 8. Be Siegen er r Dae | über erhebt ſich ein von unten auf rund gebauter | der Provinz Oſtpreußen, damit das inländiſche 
den 10. September, Bormittags 11 Ubr, in dem 5 ties] Thurm, der bereits 12 Meter hoch geführt ifl. Der | Getreide billig nach Königsberg geführt werden 


: A f der Fahrt 7 Minuten 56 Sekunden. ß . 
de e Dee Yan die Bieten 3) Bmeier-Dollen Vierer. Auch dieſes Rennen, | Sladtverordnekenſaal auf der Ecke der Friedrich. und | kann. dieſe Maßregel ift ſehr zu empfehlen, 
del önigl. und ftäbti Behörd 9 deſſen Verlauf ſich ſehr | Sunkerftrahe läßt ſchon jetzt feine würdige Anlage und | denn es würde nicht nur der Handel, fondern 
etreffenden königl. und ſtädtiſchen Behörden zur] wurden zwiſchen den beiden Booten des Dan- | Einrichtung erkennen. auch die Landwirthſchaft hiervon Vortheile ziehen, 
weil das Getreide entweder direct nach Mittel- 


Betheiligung an demſelben eingeladen worden. ziger Ruderclubs Victoria „Glückauf“ und „Box“ 
Als Vertreter des Regierungspräſidenten werden | ausgefochten. Nach heißem Kampfe errang . und Güddeutſchland mit billigen Tarifen, oder 
ittheilung vor. Man vermuthet, daß Nadine ſich mit | mit billigem Lokaltarif über Königsberg per See 


die Herren Bauinſpector Lehmbeck und Gerichts-] einen jo großen Vorſprung, daß „„Glückau . 

/ ᷣ⁵uÄdmi.Iv x Fiete ber nadı Ameriha_gemenbet_ Hat. Um die | befördert werben könnte, 2. Die Aufhebung des 
* nn : 4) ler Dollen-Dierer. An dem Rennen beiheiligten ſich | Erledigung der ſchwebenden Prozeſſe und die Ordnung | Identitätsnahmeifes, die ja in beiderfeitigem 
[Der hiefige ärztliche Derein] hat in feiner die beiden Elbinger Vereine „Nautilus“ mit Dei Boot | der fonftigen verwickelten Verhäliniſſe zu erleichtern. | Intereſſe liegt. 

Sitzung am 5. d. N. eine Commiſſion von fünf „Sporn“, „Vorwärts“ mit dem Boot „Undine“, der war die Beſtellung eines Abweſenheitsvormundes be- L Pillau, 6. Septbr. In der Nacht vom 4, zum 

Mitgliedern gewählt, weiche die Beziehungen | Hraudenzer Kuderverein mit dem Boot, Glückauf“ und der | antragt worden; der zuftändige Riester hat jedoch das 5. b. N. ift das Gut Nogehnen bei Pomanen großen. 

zwiſchen Krankenkaſſen und Kaſſen-Kerzten in Danziger Ruderclub „Victoria“ mit dem Boot „Box“ bezügliche Erſuchen abgelehnt. — Die Weſſeler Morde, | theils ein Raub der Flammen geworden. Das gleich 

Zukunft zu regeln hat. Als Grundlage aller neu | Gleich nach dem Start übernahm der „Sporn“ die 


I die Ermordung eines Mädchens vor etwa zwei Jahren | nach 9 Uhr Abends entſtandene Feuer hatte in kurzer 
abzuſchließenden Verträge hat der ärztliche Derein | Führung; als ungefähr in der Mitte der Bahn der | Und die Tödtung eines Hirtenjungen in jüngfter Zeit,] Zeit fämmtliche Wirthſchaftsgebäude ergriffen. Eine 
die freie Aerztemahl der einzelnen Mitglieder „Box“ anfing, aufzukommen, wurde das Boot von nd noch immer unaufgehlärt. Zwei Knaben, die unter | Menge Bieh joll bei dem Brande in den Flammen 
der Krankenkaſſen und die Konorirung der | den Wellen eines entgegenkommenden Dampfers leck] dem Verdacht des letzteren Mordes in Haft genommen umgekommen fein, f f 5 j 
Einzelleiſtung aufgeftellt. geſchlagen, fo daß es von den fümmtlich des | worden waren, befinden ſich wieder auf freiem Fuß. Oſterode, 4, Sept. Ein hieſiger Bäckermeiſter backt 
* [Berfehung.] Der Regierungs- Aſſeſſor Dr. jur. | Schwimmens kundigen Ruderern verlaſſen werden Die Gendarmerie entwickelt zwar eine ſehr rege Thätig.] jetzt Brod, das aus ½ Erbſenmehl und 3/, Roggen⸗ 
Leidig aus Danzig iſt von der Kgl. Regierung zu mußfte. Da der Dampfer, auf dem die Preisri ter 


keit — zu verſchiedenen Zeiten geriethen ſogar zwei mehl ER Daſſelbe ſoll recht gut ſchmecken und ſich 
Oppeln an diejenige in Marienwerder verfeht worden. ſich befanden, die Mannſchaſt aufnehmen mußte, 


dort luſtwandelnde reſp. botaniſirende Herren in Gefahr, | billiger ſtellen. 
* [Beftätigung.] Die Wahl des Gtadtraihs Dr, | konnte die Dauer der Fahrt nicht feſtgeſtellt | verhaftet zu werden, — aber ihren Bemühungen fehlt] Tilſit, 6. Sept. am Abend der letzten Stichwahl 
Contag in Infterburg zum zweiten Bürgermeifter und | werden. Als erſtes Boot ging der „Sporn“ durch 


bisher der Erfolg. a i ? im Reichstagswahlkreiſe Tilſit-Niederung hatte der 
Snndihus der Stadt Elbing iſt allerhönften Orts be- | das Ziel zweites wurde „Eibetauf“ drittes „Undine” | N bern, 6. dert. ur, die am 26, d. M. in der | Borftand des freifinnigen Mahlvereins für den Areis 
ftätigt worden. 5. Vierer Kalbausleger Gig. Es erſchienen am 


a Lehn laute N, ok un die Wähler behufs Entgegennahme der Mahl- 
* x Start der Elbinger Ruderclub „Porwärts“ mit dem | Mau-»ehrer-Berjammlung für den jüblihen Theil | refultate und Erlebniſſe der Bertrauensmänner zu 
und aa Stiege in bien ff. e Boote „Greif“, Ruderperein „Königsberg“ mit dem | Weſtpreußens ift folgendes Programm aufgestellt: Be. einer gemüthlihen Zufammenkunft in den großen 
ſchaft bei dem Amtsgericht in Zempelburg zugelaffen | Boote „Baldur“ und der Danziger Ruderclub] grüßung der Gäſte und Wahl des Vorſtandes, Vor- Saal der Bürgerhalle eingeladen, ohne dieſe Ver⸗ 
und ihm das Notariat verliehen. der Oberlandes- | , Dictoria“ mit dem Boote „Fri“. Da die Mann- 


trag über die Lehrerbildung, Referat über die Ent- | ſammlung, da fie nur eine „gemüthliche Zuſammen⸗ 
gerichts-Gecretär und Buchhalter bei der Juſlifhaupt- ſchaſt des „Fritz“ bemerkte, daß fie gegen die | wickelung des weſtpreußiſchen Provinzial-Cehrer- Vereins.] kunft“ fein ſollte, polizeilich anzumelden. Den Bor- 
Raſſe Hinz in Marienwerder ift zum Gecretär bei dem | leichteren Boote ihrer Gegner nicht aufkommen 


dice Abenbt he Pam fllt den 1 we i Be ehe find W wie 
ichte i konnte, gab fie das Rennen auf. Aus dem Kampfe] liſche Kbendunterhaltung. Im ſüdlichen Theil unſerer [der „Agsb. Allg. 3g.“ geſchrieben wird, wegen Ueber- 
. Serichtsgaſſe 8 a. zwifchen Force und „Baldur“ ging das erftere mit Provinz find in letzter Zeit mehrere neue Cehrervereine | tretung des Vereins- und Verſammiungsgeſehes 
* [Mettrudern.] das provinzielle Wettrudern, | mehreren Pootslängen als Sieger durch das Ziel, | entſtanden. 2 Strafmandate in Höhe von je 15 Nk. zugegangen. 

welches geſtern Nachmittag auf der 1800 Meter langen | Dauer der Fahrt 6 Min. 44 Sec. Zu dem Wettrudern Königsberg, 6. Sept. Ueber die Staffeltarife * Dem Koffägermeiſter vom Dienft Grafen zuDohna- 
Streche vom Branntweinspfahl bis Weihjelmünde ab- hatten ſich gegen 80 Ruderer aus Graudenz, Thorn, | und den Königsberger Kandel ſchreibt heute die | Schlobitten iſt das Comthurkreuf mit dem Stern des 
gehalten wurde, hatte eine große Anzahl von Zu- Elbing und Königsberg eingefunden, die ſich Abends | conſervative „Sſtpr. 3.“: Es iſt bekannt, daß die | öſterreichiſch-ungariſchen Sranz-Joſef-Ordens verliehen 
ſchauern herangezogen, die auf dampfern und an zu einem geſelligen Zuſammenſein im Schützenhauſe ein- | Gtaffeltarife, eine alte Forderung der Landmwirthe, | worden. 

beiden Ufern ſtehend mit großer Theilnahme dem] fanden. 8 


I für die Landwirthſchaft Vortheile bringen. Nicht 7 F 
Schauſpiele folgten. Es wurde das Kilometer durch- -W. Elbing, 6. Sept. Geſtern Morgen entlud ſich über 1 mangelt do 1 a 0 Vermiſchte Nachrichten. 


nn . h 2 g 0 5 zufrieden mit ihnen iſt der Königsberger Handel. 
ſchnittlich in 3½ Minuten zurückgelegt. Dieſe Leiſtung | dem Kreis Elbing und über einzelne Striche der reife l q . 5 \ I dem Componiſten Selig Mendelsſohn- Bartholdy 
it um fo mehr anzuerkennen, als der Wind den | Stuhm fund Marienburg ein heftiges, ſtundenlanges Kurz nachdem der Oberpräſident Graf Udo ZU Laien 


3 5 foll in Leipzig ein Standbild errichtet werden, deſſen 
voten entgegenſtand und das Waſſer keineswegs | Gewitter nachdem an den voraufgegangenen Tagen Stolberg ſeine Amtsgeſchäfte übernommen hatte, 0 15 


\ “ Enthüllung im nächſten Frühjahr bevorſteht. 
ruhig war. In Folge der Anordnung der Strom- drückende Kitze geherrſcht hatte. der Blit zündete in | empfing er eine Deputation der Königsberger ein Merk des via Wewer Stein und zeigt den 
polizei, daß bis 5 uhr das Waſſer frei ſein ſollte.] Marienfelde bei Güldenboden ein Gebäude an und 


Kaufmannſchaft, welche ſich über die Benachthelli⸗ Tondichter in halbjurücgefchlagenem Mantel. der 
mußte das letzte Rennen — A Die einzelnen | verurſachte auch auf der Elbinger Höhe bei Karſchau 


ung des heimiſchen Handels durch die Gtaffel- | Bronzeguk wurde hir lich in der braunſchweiger Aunft- 
Rennen hatten folgenden Verlauf: Branbſchäden. Ferner wurden Feuerſcheine bei Mühl⸗ farife beſchwerte und betonte, daß befonders zwei I werk m AA, lasen ” 


lein Dieb, der mit den Sühen ftiehlt] ift der 
Charlottenburger Criminalpolizei in die Hände gefallen, 
Vor vielen Monaten wurde in einer Schaubude, Bach 
von fahrendem Volke in der as unſerer Nachbar- 
{hart dufgeſchlagen worden war, ein ebrochen und aus 
zerſelben einige Uhren geftohlen, er Dieb hatte ſich 
mit vielem Geſchick durch eine winzige Oeffnung des 
Kunſttempels hindurchgeſchlängelt, und die Polizei 
onnte, wenn auch nicht Fußſpuren, fo doch deutliche 

Abdrücke von Händen in dem weichen Boden wahr. 
nehmen. Diefe räthſelhafte Erſcheinung gab zu mancherlei 
Combinationen Veranlaſſung. Das Räthſel ift Freitag 
Morgen gelöſt worden. Ein ſogenannter Schlangen 
menſch ſiel in die Hände der Behörde, und dieſe er⸗ 
innerte ſich dabei der Spuren, welche ſie damals bei 
dem Einbruch bemerkt hatte. Auf die Frage, ob er 
denn auch auf den Händen gehen und mit den Füßen 
Gegenſtände von einem erhöhten Ort nehmen könne, 
lächelte Bayer, fo heißt der Wundermenſch, recht ſelbſt⸗ 
bewußt und gab alsbald eine Probe feiner Kunſt ab. 
Jetzt ſagte man ihm den Einbruch auf den Kopf zu 
erlangte auch bald ein Geftändnif. 

Wien eptbr. Während der en Vorſtellung 
des Karliheaters ſtürzte, als ſich eben der Vorhang 
am zweiten Aktſchluſſe ſenkte, der Schnürmeiſter Bauer 
vom Schnürboden auf die Bühne und erlag bald darauf 
feinen Verletzungen. 

ac. London, 3. Septbr. In Shepherd's-buſh bei 
London iſt nach langer und ſchwerer Krankheit der 
deutſche Muſiker Ferdinand Präger, ein Sohn des 
Bioliniften und Componiſten Heinrich Alonfius Präger, 
geſtorben. Ferdinand Präger war 1815 in Leipzig ge- 
boren und hat ſeit 1834 in England namentlich als 
Lehrer gewirkt. Er hat einige Duvertüren, Sinfonien 
und Klavierſtücke componirt, Naumanns Geſchichte der 
ahne 5 ie überſetzt und eine Compoſttions⸗ 
ehre verfaßt 

Newnork, 4, Sept. [In die Luft geſprengt] iſt in 
White Pigeon in Michigan die Dynamitfabrin von 
Jarrinold u. Co. durch eine Exploſton von zwanzig da- 
ſelbſt aufgeſpeicherten Tonnen Dynamit. 16 Arbeiter, 
größtentheils ſchwediſcher Herkunft, wurden getödtet. 
Der Derluſt der Fabrik beläuft 15 auf 350 000 Dollars. 
In Folge der Erſchütterung türzte der Thurm der 
deutſchen I teen Kirche mit furchtbarem Krache 
zuſammen. ehrere Häufer ſind erheblich beſchädigt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


mburg, 5. Septbr. 55 Weiien loco 
olſteiniſcher loco neuer 245—260. — Roggen 
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Wetter: Bemölkt, 
5. Sept. Kaffee. Good 5 Santos 


ae Sn Der Damme 66, per März 63, 
2 .B 5 Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
1 * nd Baſis % Renbement, 


amburg per Geptember 3. 17005 


Ber 27288 1%, Per Januar-März 12,672, 
Bremen & 510 „ _ Ralf. Petrole Schluß - 
bericht) 80 855 50 en. Detreieum, (club 


Aare, 5. G Kaffee. Good average Santos per 
Ke 9950, per Deibr. 80,75, per März 78,25. 


2 1 „bee t. Effecten-Societät. (Gelııh,) 


eſterre e Credit Aetien 2383]: 20. 85 en 24353/4, 
7 a 51 . near. e 7} hardbahn 
13220. 850 Bochumer 1730 dae ur ion | 3 
2 nion 
St.-Pr. — een! 192 „ „ "gardene 177,50, 


bernia 150,70, Laurahütte an. 3% Portugieſen 
980. a deutiher L aa till, siefen | 


2 Erie- u. Weſt. ſecond Mort-Bonds —, 
Wien, 5. Se 10915 er; (Saunen Edurie.) Oeſterr. Papier- 


ewy. 
1322 Central- u. Hudſon-River-Ket. 108, Northern“ 
elfte, Preſerreg. Achen 72¼, Norfolk- u. Weſtern-Pre- 


rente 90,65, do.? 102,10, do. Gilberrente 90,45, ferred-Actien 5¼, Phil adelphia- und N Actien 
4% Goldrente 14075, do. undar. Goldrente 103,15, | . Aichinſon Topeßa und Santa Fe Actien 43/1, 
2 100, „ ! boſe 136,75, Anglo-Au nion - Bacific- Actien 42, Denver- und Rio⸗ 
52,50, Cänderbank 198,75, Creditac act, 277,121, Pur Grand - Prefered -Actien 18. Süber - Bullion —. — 
bank 226,50, ungar. Eredtlactien 209.58 Wiener Bank- | Bett.“ wolle in Newnorh 8/16, do. iniNem-Ortcans 87’, 
verein 108,50, Böhm, 1 öhm. Nordb. off. Betroleum Standard white in Newyerk 6,30 
183,50, Buſch. Eisenbahn 4 „ Dür-Bodenbaher — 5 do. Standard white in . ia 6,25— 
Elbethalbahn 210,00, Nordbahn 2715, 3 se | Ne rohes Betrojeum in Nemnork 5,55, do. Bipe- 
2841.3 7½, Galizier 205,25, 201500 Herbe h per Okt. 57½ ) 1. Kube, elle Schmalz 
dard. 100,25, Nordweftb. 201,00, Par 950 51 I loco 7, do. Rohe u. Brot . 425 — Zucker 
Alp.-Mont.-Act. 82,30, Taba en 15 „ 4 air rde Nuscovados) 3. — e (Fair Rio-) 
Wechſel 97.00, Deutiche 2 Pla 13 57,60, Lond De 2 27 * 7, low ordinary per Adr. 14,12, per 
117,20 ariſer Wed apoleons 9,31½, 


g 6,35, N 1.130 
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Amſter dam, 5. Septbr. 
Rovbr. 271, per März 282. Roggen per Oktober 

per März 250. . er: ept. (Wochenbericht von Portatius 

tbr. 1: u 1 birit is wurde nur in kleinen Mengen zu- 

kann eine Perthänderung kaum verzeichnen. 


Antwerpen, 5. Gep Getreidemarkt, Weizen 
ruhig. „rossen unverändert, Hafer ruhig. Gerſte be- 

% ere war im allgemeinen fehr ſtill und find auch 

Terminumſätze nicht bekannt gerdorden. Jugeführt 
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ruhig, per Cerdbr. „70, per Januar-April 2 5 1 et 5 un 5 50 M Br. — Alles pro 10 000 
5 ! 


Mehl behpt., per Septbr. 62, 


Febr. 63,60, per Januar- an ‚10. — Rüböt räge, 2 3. Ceptor. 8 8 ien matt, 

Be Sept. 73,00, per. Okt. 55100, per Novbr.-Deibr. s > Der Seßtember-Oktober 18 per 

4,50, per Januar- pri 70ER — Spiritus behpt., per 1 226.50. oggen icli. Fo res 
er Gept. 


5, Der Rov, pe 38, opbr. 233, 


Nübst unveränd., 


1.38775 
met 


oldr, 96, 
90085 3% ee 12 Ruf 


Be t. m 
1 a * Conſumſteuer 49,50. 
4% Ruſſen 1889 97,40, 4% unific, e ia 938. 12. 4% 10,85. 


ſpan. 177 Pure 72, convert, ee 5. Geptbr. . loco 227—242 M, per 
Looſe 4% prwilegizte türk, 80. 89 8 De 419,50 4 Sepiember-Oktober Al, per Oktbr.-Novbr. 
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5 5 „ per 1 esember 32,30 


London, 5. Septbr. An der Küſte 4 e 
een, 5. e ene) Enal. An 2 C 

ondon, 5. Sep ußcourſe.) En onſols 
lei Br. 4% e e 160% age 10 1 11905 895% 

Lombard 

Serie) 940% conv. Zchen, ar, öhlerr, Silberrente 
öſterr. Goldrente „ 
88/86, 4% Spanier 711 


* riſche Goldre 
3½ 25 val fAesnpter 91 = 5 ger loco 23,1 böl logo ohne 
4% unific, Aegypter 5 rte ge Taß 61,5 M, ar 8 62,5—6 „ber 
1001/,, 4½ "oma Zr dag e Ohktober-Rovember — 90 4 4 r. 6 a 
Mexikaner 11 ee nk 12a, ge 112, per A 8 1892 63,0 die 62,8 
Canada - Bacifi e Beste. Aa ien, neue 1248, | ohne loco unveriteuert (50 MN) 705 un. 
Rio Tino 5 1 76, Ar 1 perſteuer ) 55,2 Al, per 8 5.99.6 
5% no Daniele son von BE g, 4/4 ä 105 ve „ bis 55, 7 AR, 12 Septbr.-Oktbr. 50, 4—50,3—50,5 
anleihe 36, Neue 3% Sa de 823, Gilb 15. bis 5 J Al. per Dkibr,-Rovbr. . 
Br iscont 8.8 — In Hi Ban toften 7000 Citr, 49,3 Mi. pe ovbr.-Dejember 1 18,6 48,8 48,7 
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)nß%%·W «ü — 
Butter und Käſe. 

Berlin, 5. Sept. (Wochen-Bericht von Gebrüder Ceh 
mann u. Co.) Die in den Beginn des neuen Monats 
geſetzte Erwartung eines beſſeren Aal Ben 13 hat 
ſich in dieſer Berichtswoche nicht erfüllt Ein- 
gängen in friiher Waare iſt vieles als ER auf 
Lager genommen worden. Standbutter noch unver- 
käuflich. Notirungen nur in Anſehung der vorgerückten 
Jahreszeit unverändert e und 1 5605 etzt. 

Die hieſigen Berkaufspreiie find (alles per 50 Kilo⸗ 
Mc Für feine 15 1875 f gef utter gr Gütern, 

tungen un enoſſenſchaften: a. — 
105 IIa. 100—102 M, IIIa. 5 Land- 
1 e Kor öh 8 78 1 fler 
oſt- und weſtpreußiſche (gewöhnliche ilſiter 
80—35 r 80—85 M 10 


915 eſiſche 80—85 M, 
palnline 131 , Sele 705 

erlin, 8. Sept. (Driginal-Beriht von Karl Mahlo.) 
Käſe. Unverändert. Bezahlt wurde: Für 8 78 Br 
käſe, echte Wagre, vollſaftig und Ian treif 90—98 AM 
3 und imitirten 65— „echten Holländer, alte 
Al, neuer 680 imburger in 
Gtüchen von 1 15 38—44 N Wee 18— 
20—24—28 M für 50 Al . Berlin. — Gier, 
Bezahlt wurde 2,90—3,15 er Schock, bei 2 Schock 
Abzug per Kiſte (24 Schuch 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 5. September. Wind: NW. 

Angekommen: Caroline, Chriſtenſen, Limham mn, 
Kalkſteine. — Thöger, Rasmuſſen, Weſterwin, Steine. 
— Zenie (SD.), Olſſon, Flensburg, leer. — Minerva 
(S.), Kyrwan, asgow via Stettin, Güter. — 
Deſt (S.), Klemke, Stettin, leer. — Margarethe, 
Zobel, Ennn, Hohlen 

Geſegelt: 1905 Xen. ), Krützfeldt, Kiel, Holz und 
Güter. — Ferm (S.), Anderſſon, . Holz. 


ie . 
r Ida (S).), Ashton, Neweaſtle, Kohlen und 
Coahs. — last Lübeck (S.), Krauſe, Lübeck, Güter. 
— Naddodd (Sp.), n Königsberg, leer. — 
Anna, Hanſen, Limhamn, Kalkſteine. 

Geſe elt; Herman Dlfen. Zenſen, r 
Argo, Hanſen, Hasle, Delkuhen. — Franziska, Dunker, 
e Holz. — Urd (Sd.), Erikſon, Stockholm, 

e 


etre 
15 e Wind: S 
Angekommen: Rap (GD.), br Hamburg via 


en, Güter, 
Agende Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
8 5. eee er 
Stromauf: 15 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit div, 


Gütern, 2 19 mit Roheiſen, 1 Kahn mit Roheiſen 
und Coke, 1 Kahn mit Roheiſen und Soda. 
1 2 


Angekommen; 


Feed 1 T. Fiege 
euenburg, Jie 
100 T., — A dad 


Thorner me Mirront 
Thorn, 5. Geptember, Waſſerſtand 0,78 Meter. 
Wind: NW. Wetter: . Ihö n, Nachm. Regen. 


Bon Bromberg nach Wloclaweß: Drenikow, — Pflug ; 
rad, — Nelius, leer, 


Jedlinski, 2 Traften, 60 en Tyhoſin, ‚Danig, 
2820 8 980 ee 

Voigt, Mieelawel, Danzig, 18750 Kar⸗ 
Weizen, 5 750 ar. Roggen. 


